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Glossar 
 
 
EQR – Europäischer Qualifikationsrahmen 
Ergebnisorientierter (Wissen, Fähigkeiten, Kompetenzen) Referenzrahmen mit acht Qua-
lifikationsstufen, der Vergleiche zwischen verschiedenen nationalen Qualifizierungen er-
möglicht.  
https://europa.eu/europass/de/european-qualifications-framework-eqf  
 
 
ECTS – European Credit Transfer and Accumulation System 
Europäisches System zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen. 
https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/inclusive-and-con-
nected-higher-education/european-credit-transfer-and-accumulation-system  
 
 
ISCED – International Standard Classification of Education 
Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011. Das Instrument dient in erster 
Linie dem Vergleich von Bildungsabschlüssen und Schultypen. Es wurde in den 1970er 
Jahren von UNESCO entwickelt und 1997 bzw. 2011 aktualisiert. 
https://www.oecd.org/berlin/publikationen/Zuordnung%20nationaler%20Bildungspro-
gramme%20zur%20ISCED%202011.pdf  
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1. Zuständigkeiten im System der Frühen Bildung und  
Kindertagesbetreuung in Schweden 

 
Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in Schweden ist Teil eines integrierten Bildungs-
systems, das die Altersstufen von 1 bis 19 Jahren umfasst. Seit 1996 hat das Ministerium für 
Bildung und Forschung (Utbildningsdepartementet) die Gesamtverantwortung für Frühe Bil-
dung. Die nationale Bildungsagentur (Skolverket) und die nationale Schulaufsichtsbehörde (Sko-
linspektionen) sind zuständig für die Unterstützung und die Qualitätsbegleitung in allen frühpä-
dagogischen Einrichtungen.  
Einrichtungen für Kinder von 1 bis 6 Jahren umfassen frühpädagogische Tageseinrichtungen für 
Kinder von 1 bis 5 Jahren (förskola – wörtlich „Vorschule“ 1), Vorschulklassen für 6-Jährige und 
Freizeitzentren oder sog. schulische educare Einrichtungen (fritidshem) für Kinder ab 6 Jahren 
vor und nach den Schulstunden, um die Bildung in Vorschulklassen und der Pflichtschule zu er-
gänzen (SFS 2010:800 § 1). Für die Tageseinrichtungen, die Vorschulklassen und Freizeitzentren 
existieren unterschiedliche curriculare Rahmenwerke. Es gibt kommunale (kommunala) und pri-
vate (fristående) frühpädagogische Tageseinrichtungen. Die meisten Kinder (78,6%) besuchen 
kommunale frühpädagogische Tageseinrichtungen (Skolverket 2023a).  
Die Vorschulklasse befindet sich derzeit in einer Übergangsphase. 2018 wurde ihr Besuch obli-
gatorisch. 2020 gab die Regierung eine Untersuchung über eine 10jährige Pflichtschule in Auf-
trag, in der die Vorschulklasse als Jahr 1 enthalten sein soll (SOU 2021). Allerdings hat das Parla-
ment noch keinen Beschluss gefasst und es gibt bisher auch keine explizite Strategie dazu. Es ist 
jedoch wahrscheinlich, dass die Vorschulklasse in Zukunft offiziell in das Grundschulsystem ein-
gegliedert wird. 
Die Frühe Bildung umfasst auch Einrichtungen, die als pädagogische Betreuung (Annan pedago-
gisk verksamhet) bezeichnet werden, wie z.B. Tagespflegeeinrichtungen und offene frühpäda-
gogische Tageseinrichtungen (SFS 2010:800, Kapitel 25).  
 
 

2. Wer gehört zum frühpädagogischen Personal? 

2.1  Reguläres Einrichtungspersonal mit direktem Kontakt zu Kindern 
In den frühpädagogischen Tageseinrichtungen für 1- bis unter 6-Jährige arbeiten zwei Haupt-
gruppen von qualifiziertem Personal: Förskollärare (wörtlich: Vorschullehrkräfte) mit einem Uni-
versitätsabschluss und Barnskötare (Kinderbetreuungskräfte) mit einer fachspezifischen berufs-
bildenden Ausbildung auf Sekundarstufe II. Derzeit hat über 35% des frühpädagogischen Perso-
nals keine fachspezifische Ausbildung in Früher Bildung oder ist unqualifiziert. Nur 60% haben 
eine fachspezifische Ausbildung, von denen 40,7% zertifizierte frühpädagogische Lehrkräfte und 
17% qualifizierte Kinderbetreuungskräfte sind (siehe Tabelle 2 in Kapitel 3).  
Frühpädagogische Tageseinrichtungen haben lange Öffnungszeiten, meist sind sie von 6:00/6:30 
bis 18:30/19:00 geöffnet. Das Personal arbeitet in Teams (Arbetslag) nach einem Rotationssys-
tem. Die gesamte Belegschaft ist in der Regel zwischen 10:00 und 14:00 Uhr vor Ort. Nach dem 
Bildungsgesetz müssen frühpädagogische Tageseinrichtungen qualifizierte Frühpädagogische 

                                                           
1 ‘Vorschule’ ist die offizielle Übersetzung von förskola in Regierungs- und anderen Verwaltungsdokumenten. 
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Lehrkräfte im Arbeitsteam haben, aber es ist nicht festgelegt, wie viele pro Kindergruppe oder 
pro Abteilung. Kinderbetreuungskräfte sind im Gesetz nicht explizit erwähnt. Es ist jedoch fest-
gelegt, dass neben den Vorschullehrkräften auch andere Personen mit einschlägiger Ausbildung 
und/oder Erfahrung in der frühpädagogischen Tageseinrichtung arbeiten können, sofern sie die 
Entwicklung und das Lernen der Kinder unterstützen und auf die Erreichung der Ziele des Curri-
culums hinarbeiten können (SFS 2010:800).  
Um sich für eine Festanstellung zu bewerben, müssen Frühpädagogische Lehrkräfte zertifiziert 
sein. Für Kinderbetreuungskräfte gelten die Zertifizierungsanforderungen nicht. Angesichts des 
anhaltenden Mangels an qualifizierten Frühpädagogischen Lehrkräften und Kinderbetreuungs-
assistenzkräften beschäftigen Kommunen auch Personal mit verschiedenen Qualifikationen, so-
gar unqualifizierte. Diese können eine Stelle als Outbildad barnskötare (unqualifizierte Kinder-
betreuungskraft) erhalten oder – diejenigen mit einem Universitätsabschluss ohne Lehrbefähi-
gung – als Lärare med annan inriktning (Lehrkraft mit alternativer Spezialisierung). Es liegt in der 
Verantwortung der einzelnen Kommunen über die verschiedenen Stellen zu entscheiden, daher 
gibt es landesweit erhebliche Unterschiede. 
In den letzten Jahren haben einige Kommunen aufgrund des Mangels an qualifiziertem Personal 
eine neue Position zur Unterstützung des regulären Personals eingeführt. Auch hier gibt es lan-
desweit zwischen den Kommunen beträchtliche Unterschiede. Einige Kommunen legten Quali-
fikationsvoraussetzungen für das Unterstützungspersonal fest. In Göteborg wurden Förskoleas-
sistenter (Vorschulassistenzkräfte) eingestellt. Diese sind Teil des Arbeitsteams und haben eine 
ergänzende Rolle, um die praktische Betreuungsarbeit gemäß dem Curriculum für die frühpäda-
gogische Tageseinrichtung zu unterstützen (Skolverket 2019). 
Die Qualifikationsanforderungen für diese Gruppe sind: 
− neunjährige Schulpflicht oder gleichwertige Schulbildung 
− persönliche Kompetenz, die für die Arbeit in der frühpädagogischen Tageseinrichtung geeig-

net ist, wie z.B. Aufmerksamkeit für die Bedürfnisse der Kinder und die Fähigkeit, gute Bezie-
hungen sowohl zu Kindern als auch zu ihren Erziehungsberechtigten und zu Kollegen/Kolle-
ginnen aufzubauen 

− Fähigkeit, in mündlicher und schriftlicher schwedischer Sprache zu kommunizieren. 
Um sich für eine Festanstellung zu bewerben, müssen Vorschulassistenzkräfte Kursmodule ab-
solvieren, die etwa 40% der berufsbildenden Ausbildung für Kinderbetreuungsfachkräfte ent-
sprechen, mit dem Ziel, dass sie schließlich das gesamte 3-Jahres-Programm absolvieren und voll 
qualifizierte Kinderbetreuungsfachkräfte werden. Personal ohne diese Qualifikation kann nur 
vorübergehend beschäftigt werden (Rebas and Enbågen 2022). 
Neben diesen Personalkategorien gehören auch Grundlärare med inriktning mot arbete i fritids-
hem (Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im educare-Ansatz2 im Schulalter) zum Personal. 
Sie arbeiten in Horten/Freizeiteinrichtungen, Grundschulen und teilweise auch in frühpädagogi-
schen Tageseinrichtungen.  

Tabelle 1 zeigt das frühpädagogische Personal in Einrichtungen in Schweden und kategorisiert 
die Kernfachkräfte (d.h. Personal mit Gruppen- oder Einrichtungsverantwortung) nach einem 
von fünf Berufsprofilen, die sich an diejenigen der ursprünglichen SEEPRO-Studie anlehnen 
(siehe Kasten 1).  
 
 
 

                                                           
2 Multiperspektivischer Ansatz, der Vorstellungen von Fach- und Lehrkräften, Eltern und Kindern zusam-
menbringt (siehe z.B. Bischoff et al. 2016)  
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Tabelle 1  
Schweden: Personal in Kindertageseinrichtungen  

Berufstitel 
Haupt‐Arbeitsfel‐
der in der Kinder‐
tagesbetreuung 

Berufsrollen 
und 
Funktionen 

Altersbezo‐
gene Aus‐
richtung der 
Ausbildung 

Mindestqualifikation 
ECTS‐Credits  
EQR‐Stufe 
ISCED‐Kategorie 

Frühpädagogische 
Lehrkraft („Vor‐
schullehrkraft“) 
Förskollärare  
 
Profil:  
Frühpädagogische 
Fachkraft 

Förskola 
Frühpädagogische 
Tageseinrichtung  
(„Vorschule“)  
1–5 Jahre3 
 
Förskoleklass 
Vorschulklasse in 
Schulen  
6 Jahre 
 
Öppen förskola 
Offene 
Tageseinrichtung  
1–5 Jahre 
 
Fritidshem 
Freizeitzentrum 
(6–9 Jahre und 
10–12 Jahre) 

Kernfachkraft 
mit Gruppen-
verantwortung 
 
 
 

1–6 Jahre Bachelor-Abschluss, 
3½ Jahre Universität 
 
ECTS-Credits: 210 
EQR-Stufe 6 
ISCED 2011: 6  
 
 

Kinderbetreuungs‐
kraft  
Barnskötare  
 

Förskola 
Frühpädagogische 
Tageseinrichtung  
(„Vorschule“)  
1–5 Jahre  
Öppen förskola 
Offene 
Tageseinrichtung  
1–5 Jahre 

Qualifizierte 
Ergänzungs-
kraft 

Breiter Sozi-
alpflege-An-
satz, 
1–10 Jahre 
und darüber 

Berufsbildende Se-
kundarausbildung  
(3 Jahre), Fachrichtung 
pädagogische Arbeit  
 
ECTS Credits: n. z.4 
EQR-Stufe: 3/4 
ISCED 2011: 3 

Grundschullehr‐
kraft – „erweiterte 
Schule“ 
mit Spezialisierung 
im educare-Ansatz 
im Schulalter 
Grundlärare med 
inriktning mot 
arbete i fritidshem 
 

Fritidshem  
Schulergänzende 
educare‐
Einrichtung oder 
Freizeitzentrum  
6–12 Jahre  
 
Grundskolan  
Grundschule  
7-12 Jahre  
Ästhetische Fächer  

Kernfachkraft 
mit Gruppen-
verantwortung 
in schulergän-
zenden edu-
care-Einrich-
tungen 
 
In Schulen: 
Fachlehrkraft 
für praktische/ 

6–12 Jahre 
 
 
 

3 Jahre Hochschulausbil-
dung, Fachrichtung Frei-
zeitpädagogik/ educare-
Ansatz im Schulalter und 
praktische/ästhetische 
Fächer mit Schulkindern 
Abschluss: Bachelor 
 
ECTS-Credits: 180 
EQR-Stufe 6 
ISCED 2011: 6 

                                                           
3 Anmerkung der Herausgeberinnen: Internationale Datenquellen verwenden unterschiedliche Darstel-
lungsformen für die Altersspanne der Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. Wir haben für die 
SEEPR0-3-Berichte das folgende altersinklusive Format für Länder mit einem Schuleintritt mit 6 Jahren 
gewählt: 0–2 Jahre für Kinder bis zu 3 Jahren und 3–5 Jahre für 3-, 4- und 5-Jährige. In Schweden sind die 
relevanten Formate 1–5 und 6–7 Jahre. 
4 n. z. = nicht zutreffend 
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Berufstitel 
Haupt‐Arbeitsfel‐
der in der Kinder‐
tagesbetreuung 

Berufsrollen 
und 
Funktionen 

Altersbezo‐
gene Aus‐
richtung der 
Ausbildung 

Mindestqualifikation 
ECTS‐Credits  
EQR‐Stufe 
ISCED‐Kategorie 

Früher: 
Freizeitpädagoge/-
pädagogin  

ästhetische Fä-
cher  

 
Kasten 1  
SEEPRO‐Professionsprofile der Kernfachkräfte nach Altersfokus der Ausbildung  
(nach Oberhuemer und Schreyer 2010)  

• Frühpädagogische Fachkraft (0 bis 6/7 Jahre)  

• Vorschulpädagogische Fachkraft (3/4 bis 6 Jahre) 

• Vor‐ und grundschulpädagogische Fachkraft (3/4 bis 10/11 Jahre) 

• Sozial‐ und kindheitspädagogische Fachkraft (in der Regel 0 bis12 Jahre, manchmal auch 
Erwachsene mit besonderem Bedarf) 

• Sozialpflege‐/Gesundheitspflege‐Fachkraft (je nach Berufsausbildung sowohl enger als auch 
breiter Altersfokus, manchmal auch für die Arbeit mit Erwachsenen) 

 

2.2 Kita‐Leitungskraft  
Bis zum 30. Juni 2019 lautete der Titel für Personal mit Führungsverantwortung in der frühpä-
dagogischen Tageseinrichtung Förskolechef ("Leitung der Vorschule"). Ab dem 1. Juli 2019 
wurde dieser Titel wie in der Pflichtschule durch den Titel Rektor (Rektor:in) ersetzt. Diese wich-
tige Änderung kennzeichnet einen Schritt zur Angleichung der Arbeit in frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen mit der Arbeit in Grundschulen. Als Rektor:in kann nur angestellt werden, wer 
über die erforderliche Ausbildung und Erfahrung verfügt. Stellvertretende Rektoren/Rektorin-
nen können auch ernannt werden. 
In der Regel ist eine Leitung für mehrere frühpädagogische Tageseinrichtungen zuständig, ins-
besondere in den größeren Kommunen, und die meisten arbeiten nicht direkt mit Kindern. Die 
durchschnittliche Anzahl der frühpädagogischen Tageseinrichtungen pro Schulleitung beträgt 
2,6 in kommunalen gegenüber 1,2 bei privaten frühpädagogischen Tageseinrichtungen. In kom-
munalen frühpädagogischen Tageseinrichtungen kombinieren etwa 6% der Leitungen ihre Tä-
tigkeit mit der Arbeit mit Kindern, während dies bei 73% in privaten frühpädagogischen Tages-
einrichtungen der Fall ist (Skolverket 2023b). 
Rektoren/Rektorinnen sind für die interne Organisation und das Budget verantwortlich sowie 
für die Zuweisung von Ressourcen entsprechend den Bedingungen und Bedürfnissen der Kinder. 
Mit besonderem Augenmerk auf die pädagogische Arbeit koordiniert und entwickelt die Leitung 
die Bildung in der frühpädagogischen Tageseinrichtung. Zur Unterstützung der Leitung kann ein 
Mitglied des Personals mit ausreichenden Kenntnissen und Erfahrungen ernannt werden, um 
Entscheidungen zu treffen und die Verantwortung für bestimmte Managementaufgaben zu 
übernehmen. 
Zu den Qualifikationsanforderungen für Leitungen gehört eine obligatorische dreijährige Hoch-
schulausbildung auf fortgeschrittenem Niveau im Umfang von 30 ECTS. Die Kosten für die Aus-
bildung werden zwischen dem Staat und den Kommunen geteilt. Die Ausbildung ist für alle Rek-
toren/Rektorinnen, die nach dem 1. Juli 2019 eingestellt wurden, obligatorisch. Sie müssen die 
Ausbildung innerhalb von zwei Jahren nach Dienstantritt beginnen und sie spätestens innerhalb 
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von fünf Jahren nach Dienstantritt abschließen. Diejenigen, die am 1. Juli 2019 bereits als Leitung 
tätig waren, fallen nicht unter diese Verpflichtung (SFS 2010:800; Skolverket 2021a). Dies gilt 
auch beim Wechsel des Arbeitgebers. Die Anforderungsprofile für diese Stellen können von 
Kommune zu Kommune variieren. Die Kriterien konzentrieren sich jedoch in der Regel sowohl 
auf persönliche Führungsqualitäten, z.B. Kommunikation, Zusammenarbeit und soziale Kompe-
tenzen, als auch auf formale Führungsqualitäten, wie z.B. Kenntnisse über rechtliche Aspekte, 
Ausübung von Autorität usw. 

2.3 Funktionsstellen innerhalb der frühpädagogischen Tageseinrichtung 
Da die Kommunen für die Organisation und den Betrieb aller Bildungseinrichtungen einschließ-
lich der frühkindlichen Bildung zuständig sind, kann es landesweit zu Unterschieden zwischen 
frühpädagogischen Tageseinrichtungen und Gemeinden kommen. Einige Gemeinden in ländli-
chen Gebieten verfügen möglicherweise nur über eine begrenzte Anzahl von Einrichtungen, was 
Auswirkungen auf besondere Funktionsstellen zur Folge hat. 
Innerhalb der frühpädagogischen Tageseinrichtungen können besondere Aufgaben zugewiesen 
werden, wie z.B. die Verantwortung für Digitalisierung, Geschlechtergerechtigkeit, Sprache und 
Literacy, Mehrsprachigkeit und andere Bereiche, die entwickelt werden müssen, um mit den 
Curriculumszielen übereinzustimmen (Skolverket 2019). Diese besonderen Zuständigkeiten sind 
oft, aber nicht ausschließlich, mit Regierungsinitiativen verbunden und erfordern in der Regel 
eine Ausbildung in dem spezifischen Wissensbereich. Alle Gehälter werden individuell ausge-
handelt, so dass es hier Unterschiede zwischen den einzelnen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen 
geben kann. Anstelle von Gehaltserhöhungen werden diesen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen je-
doch oft für die Ausübung ihrer Tätigkeiten bestimmte Stunden zugewiesen, was zu einer Ver-
ringerung der Stunden führt, in denen sie direkt mit Kindern arbeiten. 
Es gibt auch Stellen als Förstelärare (Erstlehrkräfte). Diese Positionen und die einer Senior-Lehr-
kraft (Lektor) wurden von der Regierung im Anschluss an die Reform (2011) der Lehrkraftbil-
dungsprogramme (Utbildningsdepartementet 2012) eingeführt. Ziel war es, das Fachwissen von 
zertifizierten Lehrkräften zu nutzen, die als hoch qualifiziert gelten und in ihrer Arbeit über einen 
Zeitraum von mindestens vier Jahren hervorragende Leistungen erbracht haben. An dieser Initi-
ative waren keine Vorschullehrkräfte beteiligt. Einige Kommunen haben jedoch auch für Vor-
schullehrkräfte die Stelle der "Erstlehrkraft" eingeführt. Deren Aufgabe richtet sich nach dem 
lokalen Bedarf und basiert auf den Entwicklungsbereichen, die im Rahmen der systematischen 
Qualitätsarbeit ermittelt wurden. Die Erstlehrkraft kann zur Unterstützung der Leitung ernannt 
werden und bestimmte Managementaufgaben übernehmen (Skolverket 2021b). Die Stelle ist 
häufig mit einer Gehaltserhöhung verbunden. 
In den Einrichtungen, in denen Studierende während des Praktikums eingesetzt werden, sind 
VFU-lärare (Vor-Ort Supervisionskräfte) für die Betreuung der Studierenden verantwortlich. Zer-
tifizierte Vorschul- und Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im educare-Ansatz im Schulal-
ter können einen speziellen Lehrgang für Supervisoren/Supervisorinnen an Universitäten im 
Umfang von 7,5 ECTS-Credits absolvieren. Damit sind sie qualifiziert, in frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen und Freizeitheimen zu arbeiten (siehe Kapitel 5). 
Außerdem gibt es Mentoringstellen (Mentor) für neu qualifizierte und zertifizierte Vorschullehr-
kräfte. Während des ersten Jahres ihrer Beschäftigung steht letzteren eine persönlicher Mento-
ringfachkraft zur Seite, deren Aufgabe es ist, sie bei ihrer beruflichen Entwicklung zu unterstüt-
zen (SKOLFS 2014, 44) (siehe Kapitel 7). 
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2.4 Fachberatungs‐ und Fachaufsichtspersonal 
Die verantwortliche lokale Vorschulbehörde kann verschiedene Stellen einrichten, die für die 
Koordinierung und/oder Aufsicht in frühpädagogischen Einrichtungen zuständig sind. Die Be-
zeichnungen für diese Stellen variieren landesweit, z.B. Pädagogische Leitung, Entwicklungspä-
dagoge/-pädagogin, Entwicklungsleitung, Prozessleitung und Pädagogista (in frühpädagogi-
schen Einrichtungen, die nach dem Reggio Emilia Ansatz arbeiten). Die verschiedenen Vorschul-
behörden legen ihre Kompetenzanforderungen, Verantwortungsbereiche und Aufgaben fest. In 
einigen Kommunen arbeiten sie zentral, in anderen sind sie der Schulleitung unterstellt. 
Eine pädagogische Leitung (Pedagogisk utvecklingsledare) ist für verschiedene Aspekte der Ar-
beit in der frühpädagogischen Tageseinrichtung verantwortlich, z.B. für Qualitätssicherung, Fort- 
und Weiterbildung usw. Pädagogische Leitungen verfügen in der Regel über eine kürzere oder 
längere spezielle Ausbildung in bestimmten Wissensbereichen und arbeiten oft in mehreren 
frühpädagogischen Tageseinrichtungen. Sie haben eine Beratungs-, Coaching- und Unterstüt-
zungsfunktion, die sich auf das Arbeitsteam konzentriert, um die Kompetenz der Lehrkräfte und 
die Gesamtqualität der frühpädagogischen Tageseinrichtung weiterzuentwickeln. Sie können 
auch Weiterbildungen vor Ort oder auf regionaler Ebene organisieren. Pädagogistas, die Uni-
versitätskurse in der so genannten Reggio-Emilia-Pädagogik absolviert haben, sind danach für 
die Umsetzung dieses pädagogischen Ansatzes in mehreren frühpädagogischen Tageseinrich-
tungen verantwortlich. 
Auf nationaler Ebene ist die nationale Schulaufsichtsbehörde für die Überwachung der Qualität 
zuständig. Auf kommunaler Ebene ist die gesamte Vorschulverwaltung für die Qualitätssiche-
rung zuständig. Auf Einrichtungsebene ist die Leitung für die systematische Qualitätsarbeit und 
dafür verantwortlich, dass der Unterricht mit den Zielen des Curriculums übereinstimmt (Skol-
verket 2019). 

2.5 Fachspezialisten und Fachspezialistinnen als Unterstützungspersonal 
Kinder, die zusätzliche Unterstützung benötigen, werden in reguläre frühpädagogische Tages-
einrichtungen integriert. Kinder, die aus körperlichen, geistigen oder anderen Gründen beson-
dere Unterstützung in ihrer Entwicklung benötigen, erhalten die Unterstützung, die ihre beson-
deren Bedürfnisse erfordern. Es liegt in der Verantwortung der Leitung, dafür zu sorgen, dass 
das Kind eine solche Unterstützung erhält. Der/die Erziehungsberechtigte des Kindes muss die 
Möglichkeit haben, an der Gestaltung der besonderen Fördermaßnahmen mitzuwirken. Anders 
als in der Pflichtschule gibt es in der frühpädagogischen Tageseinrichtung jedoch keine Bestim-
mungen für Aktionsprogramme. Die Dokumentation von Fördermaßnahmen im Vorschulbe-
reich wird auf lokaler Ebene entschieden (SFS 2010:800, Kapitel 8, §9). 
Frühpädagogische Tageseinrichtungen haben Zugang zu so genannten Ressourcenteams, die die 
Lehrkräfte bei ihrer täglichen Arbeit begleiten und unterstützen, z.B. Sprachtherapeuten/-the-
rapeutinnen, Psychologen/Psychologinnen usw. Diese sind nicht in den frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen angesiedelt und arbeiten in der Regel nicht direkt mit den Kindern. Die Kinder 
können an verschiedene Fachleute überwiesen werden, die individuelle Beratungen mit den Er-
ziehungsberechtigten und den Kindern durchführen, z.B. bei einer verzögerten Sprachentwick-
lung. Es gibt auch einige frühpädagogische Tageseinrichtungen für Kinder mit bestimmten Be-
hinderungen wie Hörbehinderung und Autismus, die zusätzliche pädagogische oder praktische 
Unterstützung benötigen. In diesen frühpädagogischen Tageseinrichtungen arbeiten oft Förder-
pädagogen/-pädagoginnen (Specialpedagoger) mit den regulären Vorschullehrkräften und Kin-
derbetreuungsfachkräften zusammen. Das Kindergesundheitszentrum (Barnavårdscentralen, 
BVC) trägt die Gesamtverantwortung und unterstützt Eltern in Bezug auf die medizinische Ge-
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sundheit, das Wohlbefinden, das Wachstum und die Entwicklung der Kinder. In mehreren Kom-
munen treffen sich Mitarbeiter:innen des BVC ein- bis zweimal im Jahr mit Vorschullehrkräften 
und Leitungen, um allgemeine Fragen zur Entwicklung der Kinder zu besprechen, zu unterstüt-
zen und zu beraten. 
 
 

3. Personalstrukturen: Qualifikation, Geschlecht,  
Migrationshintergrund 

 
Tabelle 2 zeigt die Anteile der verschiedenen Personalkategorien in allen frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen, sowohl kommunal als auch privat, nach ihrer strukturellen Zusammenset-
zung.  
 
Tabelle 2 
Schweden: Personalstrukturen in kommunalen und privaten Einrichtungen, 2022 

Personalkategorien Prozentanteile 

Fachkräfte mit einschlägigem, dreijähri-
gen (oder längeren) Hochschulabschluss  
in kommunalen frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen 

42,9%  Frühpädagogische Lehrkräfte 
 1,6%  Pflichtschul-Lehrkräfte  
 0,4%  Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im  

educare Ansatz*  

Fachkräfte mit einschlägigem, dreijähri-
gen (oder längeren) Hochschulabschluss  
in privaten frühpädagogischen Tagesein-
richtungen 

30,5% Frühpädagogische Lehrkräfte 
 2,0%  Pflichtschul-Lehrkräfte  
 0,5%  Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im  

educare Ansatz*  
Personal mit einschlägigem berufsbilden-
den Sekundarstufenabschluss II 
in kommunalen frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen 

17,0% Kinderbetreuungsfachkräfte  

Personal mit einschlägigem berufsbilden-
den Sekundarstufenabschluss II 
in privaten frühpädagogischen Tagesein-
richtungen 

15,3% Kinderbetreuungsfachkräfte 

Fachkräfte mit einschlägigem, dreijähri-
gen (oder längeren) Hochschulabschluss  
in kommunalen Vorschulklassen 

46,2% Frühpädagogische Lehrkräfte 
27,6% Pflichtschul-Lehrkräfte 
 5,0 % Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im  

educare Ansatz 

Fachkräfte mit einschlägigem, dreijähri-
gen (oder längeren) Hochschulabschluss  
in privaten Vorschulklassen 

33,3% Frühpädagogische Lehrkräfte 
28,1% Pflichtschul-Lehrkräfte 
 2,9%  Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im  

educare Ansatz 
Personal mit partieller pädagogischer 
Ausbildung**  
in kommunalen frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen 

18,1%  

Personal mit partieller pädagogischer 
Ausbildung  
in privaten frühpädagogischen Tagesein-
richtungen 

19,8%  

Personal mit nicht-einschlägiger oder 
ohne formale Ausbildung  

20,1% 
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Personalkategorien Prozentanteile 

in kommunalen frühpädagogischen  
Tageseinrichtungen  
Personal mit nicht einschlägiger berufs-
bildender Ausbildung 
in privaten frühpädagogischen Tagesein-
richtungen 

21,9%  

Fachkräfte mit besonderer Spezialisierung 
(z.B. Unterstützung für Kinder mit Behin-
derungen, die Regeleinrichtungen besu-
chen)  

ca. 5% 

Männliches Personal 

 4,2%  des gesamten Personals in frühpädagogischen Ta-
geseinrichtungen (ca. 4% in kommunalen und 6% 
in privaten. 41,9% aller männlichen Fachkräfte ha-
ben einen Abschluss als Vorschullehrkraft)  

 8,4% des gesamten Personals in Vorschulklassen  
32,1% des gesamten Personals in Freizeitzentren 
 6,0% aller frühpädagogischer Leitungen  

Personal, das im Ausland geboren ist  
(utomlands födda)  

frühpädagogische Tageseinrichtungen: keine systemati-
schen Daten verfügbar  
Vorschulklasse: 13,6% im Schuljahr 2022/2023 

Quellen: Skolverket 2023a, b, c 
*Anmerkung: Obwohl die offizielle Bezeichnung für Studierende, die das aktuelle Lehrkraftausbildungs-
programm absolvieren Grundschullehrkraft mit Spezialisierung im educare-Ansatz im Schulalter ist, wird 
die frühere Bezeichnung (Freizeitpädagoge/-pädagogin – fritidspedagog) immer noch verwendet, z.B. in 
Statistiken der Nationalen Bildungsagentur. Ein beträchtlicher Anteil des Personals in Freizeiteinrichtun-
gen hat noch die frühere Qualifikation als Freizeitpädagoge/-pädagogin. 
**Anmerkung: Nach Angaben der Nationalen Bildungsagentur ist eine "partielle pädagogische Ausbil-
dung" gleichbedeutend mit einer nicht abgeschlossenen beruflichen Bildung/Ausbildung ohne Abschluss 
aus einer der oben genannten Fachrichtungen. 

 
Tabelle 3  
Schweden: Anteile der Qualifikationen frühpädagogischer Lehrkräfte nach Trägerart in %, 2021 

 

Qualifizierte  
Frühpäda- 
gogische 

Lehrkräfte 

Qualifizierte 
Freizeitfach-
kräfte/-lehr-

kräfte * 

Qualifizierte 
Lehrkräfte 

Fachspezifi-
sche  

Sekundar-
ausbildung  

Nicht-ein-
schlägige 
berufliche 
Ausbildung 

Keine formale 
Qualifikation 
für die Arbeit 
mit Kindern 

Kommunale  
Einrichtung 43,3 0,4 1,5 17,8 9,1 28,0 

Private  
Einrichtung 29,9 0,5 2,1 15,9 10,4 41,2 

Quellen: Skolverket 2023a, b, c 
 
 

4. Berufliche Erstausbildung 

4.1  Ausbildungswege (berufsbildende und hochschulische)  
Die drei Hauptgruppen des frühpädagogischen Personals folgen unterschiedlichen Ausbildungs-
routen. Während frühpädagogische Lehrkräfte und Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im 
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educare-Ansatz im Schulalter eine Universitätsausbildung haben, sind Kinderbetreuungsfach-
kräfte auf dem berufsbildenden Sekundarniveau ausgebildet, mit einer Spezialisierung in päda-
gogischer Arbeit. Die Tabellen 4 bis 7 beschreiben die Einzelheiten der verschiedenen Routen.  
Nach gesetzlichen Probezeitregelungen im Jahr 2011 wurde entschieden, dass alle Lehrkräfte 
von der Nationalen Bildungsagentur als „Lehrkraft mit qualifiziertem Lehrkraftstatus“ zertifiziert 
oder lizensiert (legitimerade) werden müssen, um in frühpädagogischen Tageseinrichtungen 
und Schulen arbeiten zu können. Seit Dezember 2013 erhalten nur Vorschul- und Grundschul-
lehrkräfte mit diesem Status unbefristete Stellen (SFS 2011: 326). 
 
Tabelle 4  
Schweden: Frühpädagogische Lehrkraft/Vorschullehrkraft  

Titel in Schwedisch: Förskollärare 
Profil: Frühpädagogische Fachkraft 

Seit 2011 
Zugangsvoraussetzung*: 12 Jahre Schule (9 Jahre Pflichtschule, 3 Jahre Sekundarstufe II + Abitur)  
Ausbildung: 3½ Jahre (7 Semester) an einer (Fach)Hochschule/Universität zur Ausbildung von Lehr-
kräften. Studierende spezialisieren sich in Frühpädagogik (0 bis 6 Jahre) 
Abschluss: Bachelor of Arts in Frühpädagogik (Förskollärarexamen, grundnivå  
Seit 2013: qualifizierter Lehrkraftstatus ist erforderlich für eine dauerhafte Anstellung  
ECTS‐Cedits: 210 
EQR‐Stufe: 6 
ISCED 2011: 6 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Frühpädagogische Tageseinrichtung (Förskola), 1- bis 5-Jährige; Vor-
schulklassen in Schulen (Förskoleklass) in erster Linie für 6-Jährige für 3 Stunden/Tag. Auch: Offene 
Tageseinrichtungen (Öppen förskola) für Eltern, Familientagespflegepersonen und Kinder über 1 Jahr; 
schulergänzende educare-Einrichtungen/Freizeitzentren (Fritidshem) für Kinder von 6 bis 12 Jahren als 
Ergänzung zur Vorschulklasse, vor und nach den Schulzeiten und in den Ferien.  

*Anmerkung: Es gibt zwei Zugangskriterien für alle Universitätsstudien: Basis-Zugangskriterien (vor allem 
die Noten aus der Sekundarstufenausbildung) und spezielle Zugangskriterien. Beide beziehen sich auf die 
jeweils gewählten Ausbildungsprogramme. Zudem gibt es drei Haupt-Auswahlgruppen für den Zugang zur 
Universität: 1) basierend auf den Noten (mindestens ein Drittel der verfügbaren Plätze), 2) basierend auf 
den Ergebnissen der schwedischen Hochschulaufnahmeprüfung högskoleprovet (ein Drittel der verfügba-
ren Plätze) und 3) eine Auswahl, über die von Universitäten und (Fach)Hochschulen selbst entschieden 
wird (maximal ein Drittel der Plätze) (UHR 2022). 
 

Tabelle 5  
Schweden: Kinderbetreuungskraft  

Titel in Schwedisch: Barnskötare 

Seit 2011 
Zugangsvoraussetzung: 9 Jahre Pflichtschule mit Schulabschlusszeugnis  
Ausbildung: 3 Jahre Sekundarstufe II einer Gesamtschule, Berufszweig Kinderbetreuung und Freizeit-
bildung – Spezialisierung in pädagogischer Arbeit (einschließlich 15 Wochen Praktikum)  
Abschluss: Reifezeugnis in pädagogischer Arbeit, verliehen durch die Schulbehörden.  
Studierende, die die Prüfung bestanden haben und Kurse in Schwedisch und Englisch belegt haben, 
haben die Universitätszugangsberechtigung.  
ECTS‐Credits: n. z.  
EQR‐Stufe: 3 oder 4 
ISCED 2011: 3 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Frühpädagogische Tageseinrichtung (Förskola), Ganztagsbetreuung, 
1- bis 5-Jährige; offene Tageseinrichtungen (Öppen förskola) für Eltern, Familientagespflegepersonen 
und Kinder ab 1 Jahr, als Ergänzungskraft  
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Anmerkung: Einige Kinderbetreuungsfachkräfte, die bereits eine langjährige Berufserfahrung haben und 
die ihre Grundausbildung vor 1992 abgeschlossen haben, bevor die zweijährige Sekundarstufen II Ausbil-
dung eingeführt wurde, können eine kürzere Ausbildung haben. Barnskötare (Kinderbetreuungsfachkraft) 
ist kein geschützter/zertifizierter Titel. Daher gibt es neben dem dreijährigen Berufsausbildungsprogramm 
noch Kurse von unterschiedlicher Dauer, von denen einige nur zehn Wochen dauern. 
 
Tabelle 6 
Schweden: Grundschullehrkraft „erweiterte Schule“  

Titel in Schwedisch: Grundlärare med inriktning mot arbete i fritidshem  
Profil: Grundschullehrkraft mit Spezialisierung im educare-Ansatz im Schulalter,  

Freizeitpädagogik und praktische/ästhetische Fächer 
Seit 2011 
Zugangsvoraussetzung: 12 Jahre Schule (9 Jahre Pflichtschule, 3 Jahre Sekundarstufe II + Abitur) 
Ausbildung: 3 Jahre (6 Semester) an einer (Fach)Hochschule zur Ausbildung von Lehrkräften/ Universi-
tätsabteilung für Kinder- und Jugendstudien, Fachrichtung Freizeitpädagogik und praktische/ästheti-
sche Fächer mit Kindern von 6 bis 12 Jahren  
Abschluss: Bachelor of Arts in Grundschulpädagogik für die erweiterte Schule (Grundlärare med 
inriktning mot arbete i fritidshem), grundnivå) 
ECTS Credits: 180 
EQR‐Stufe: 6 
ISCED 2011: 6 
Haupt‐Arbeitsfelder: schulergänzende educare-Einrichtungen/Freitzeitzentren (fritidshem) 6 bis 12 
Jahre – die meisten Zentren sind in Schulgebäude integriert; Grundschule (grundskola), 7 bis 12 Jahre, 
praktische und ästhetische Fächer. Einige arbeiten auch in Vorschulklassen obwohl ihre derzeitige 
Ausbildung sie nicht für diese Arbeit qualifiziert (siehe Kapitel 3, Tabelle 2)  

 

4.2  Kompetenzanforderungen und Ausbildungscurricula  
Lehrkraftausbildung seit 2011 
Seit 2011 sind Programme zur Lehrkraftausbildung auf bestimmte Altersgruppen abgestimmt. 
Aktuell gibt es für Lehrkräfte, die sich auf die Frühe Bildung in frühpädagogischen Tageseinrich-
tungen und für diejenigen, die sich auf Freizeitpädagogik (educare-Ansatz im Schulalter) und auf 
praktische/ästhetische Fächerspezialisieren, zwei unterschiedliche Programme:  
1. Ausbildung als frühpädagogische Lehrkraft in frühpädagogischen Tageseinrichtungen (für 

Kinder von 1 bis 5 Jahren), sieben Semester (210 ECTS-Credits) 
2. Ausbildung als Grundschullehrkraft. Diese Ausbildung hat vier unterschiedliche Spezialisie-

rungen. Eine Spezialisierung ist das Programm für die Arbeit in schulergänzenden Freizeitzen-
tren und für den Unterricht von praktischen/ästhetischen Fächern in den ersten Jahren der 
Pflichtschule für Kinder von 6 bis 12 Jahren), das sechs Semester dauert (180 ECTS-Credits).  

Die übergreifenden Ziele und Kompetenzen, die für einen Abschluss in beiden Programmen er-
forderlich sind, sind über das Gesetz der Hochschulbildung/Högskolelagen (SFS 1992:1434) und 
in der Rechtsverordnung zur Hochschulbildung/Högskoleförordningen (SFS 1993:100) geregelt. 
Absolventen/Absolventinnen müssen Kenntnisse und Fähigkeiten nachweisen, die für das selb-
ständige Arbeiten als frühpädagogische Lehrkraft/Grund- und Freizeitlehrkraft in frühpädagogi-
schen Tageseinrichtungen, schulergänzenden educare-Einrichtungen und Freizeitzentren sowie 
Schulen erforderlich ist. Die Ziele werden unter den Überschriften Kenntnisse und Verständnis, 
Kompetenzen und Fähigkeiten, Beurteilung und Ansatz weiter ausdifferenziert. 
Vier Prinzipien beschreiben den aktuellen Ansatz der Lehrkraftausbildung: a) ein wissenschaftli-
cher und kritischer Ansatz, b) eine historische Perspektive, c) eine internationale Perspektive 
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und d) Informationstechnologien als Bildungsressourcen. Basierend auf diesen Prinzipien be-
stimmen drei Wissensbereiche den Inhalt der beruflichen Erstausbildung sowohl der frühpäda-
gogischen Fachkräfte als auch der Grundschullehrkräfte, die in schulergänzenden educare-Ein-
richtungen, Freizeitzentren und Grundschulen arbeiten:  
− Bildungswissenschaften 
− fachbezogene Kenntnisse einschließlich der Fachdidaktik 
− Praktikum.  

Darüber hinaus müssen die Studierenden eine berufsrelevante Abschlussarbeit im Umfang von 
15 ECTS-Credits anfertigen.  
Die schwedische Hochschulbehörde (Universitetskanslerämbetet, UKÄ) trägt die Gesamtverant-
wortung für die Überwachung der Qualität der Hochschulbildung und für die Überprüfung der 
Ressourcennutzung der Hochschuleinrichtungen sowie die Einhaltung der Gesetze und Vor-
schriften. 
In Schweden haben Universitäten sehr viel Autonomie. Solange sie sich an die umfassenden 
Ziele und Richtlinien wie das Hochschulbildungsgesetz und den Qualifikationserlass (SFS 
1992:1434) halten, kann jede Hochschule ihren Schwerpunkt auf bestimmte Wissensbereiche 
legen. Für die Überführung der Gesamtziele und Richtlinien im Regierungsgesetz, Hochschulbil-
dungsgesetz und dem Qualifikationserlass in die lokalen Curricula und Lehrpläne ist der regio-
nale Fakultätsrat für die Lehrkraft-Grundausbildung an den jeweiligen Universitäten zuständig. 
Daher ist es nicht möglich, detaillierte Informationen über curriculare Schwerpunkte und päda-
gogisch-didaktische Ansätze für die Lehrkraftausbildung in allen Hochschulen in Schweden zu 
geben. Folgende Informationen betreffen die Programme, die an der Universität Göteborg an-
geboten werden. 
Die beiden Studiengänge sind unterschiedlich lang: 210 ECTS-Credits für Vorschullehrkräfte und 
180 ECTS-Credits für Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im educare-Ansatz im Schulalter. 
Die Praktika finden in Einrichtungen statt, die für die beiden Gruppen beruflich relevant sind, 
d.h. frühpädagogische Tageseinrichtungen, schulergänzende educare-Einrichtungen/Freizeit-
zentren und Schulen. Zudem ist das Fachstudium auf den zukünftigen Beruf ausgerichtet. Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung ist ein zentrales Anliegen der Universität Göteborg und zieht 
sich wie ein roter Faden durch die Studiengänge. 
 
Kasten 2.  
Schweden: Kursmodule – Ausbildung der frühpädagogischen Lehrkräfte, Universität Göteborg  

Frühpädagogische Lehrkräfte absolvieren ein dreieinhalbjähriges Universitätsstudium mit der Mög-
lichkeit, dieses auf vier Jahre zu verlängern. Die umfassenden Prinzipien und Wissensbereiche, die den 
Inhalt ausmachen, werden in verschiedene Themen/Kursmodule übergeführt (Universität Göteborg 
2023): 
1. Erziehungswissenschaften (60 ECTS-Credits)  

Dieser Bereich besteht aus sieben integrierten und sich überlappenden Themen: 
− Geschichte, Rahmenbedingungen und Grundwerte – einschließlich Demokratie und Men-

schenrechte – von Vorschule und Schule 
− Curriculumtheorie und -didaktik 
− Wissenschaftstheorie, Forschungsmethodik 
− interdisziplinäre Perspektive auf Entwicklung und Lernen, einschließlich Kognitionswissen-

schaft und Sonderpädagogik 
− soziale Beziehungen, Konfliktlösung und Führung 
− Follow-up und Analyse von Lernen und Entwicklung für Vorschullehrkräfte 
− Evaluation und Entwicklungsarbeit. 

2. Fachbezogene Studien: Vorschulpädagogik (120 ECTS-Credits) 
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einschließlich fachbezogener Didaktik im Bereich der Frühpädagogik (105 ECTS-Credits) und eine 
Projektarbeit/Abschlussarbeit (15 ECTS-Credits). 
Dieser Wissensbereich besteht aus sechs Themen: 
− kindliches Lernen, Kommunikation und Literacy  
− kindliches mathematisches Lernen 
− Spiel, Lernen und Betreuung  
− Kooperation mit Erziehungsberechtigten, Vorschulklasse, Freizeitzentrum und Schule  
− ästhetische Lernprozesse 
− Natur, Umwelt und Technik/Technologie. 

Alle Module in den Semestern 1 bis 5 und die beiden ersten im 6. Semester sind auf Anfangsni-
veau und bestehen je aus 7,5 ECTS-Credits. Das Abschluss-Projekt entspricht 15 ECTS-Credits. 
Im letzten Semester (7.) gibt es zwei verschiedene Kursmodule auf fortgeschrittenem Niveau mit 
je 15 ECTS-Credits. Eines ist ein Pflichtmodul – nachhaltige Entwicklung und globale Perspektiven 
– und eines ein Wahlmodul mit Schwerpunkt auf einem der oben genannten Themen. 

3. Praktikum, 20 Wochen (30 ECTS-Credits)  
Das beaufsichtigte Arbeitspraktikum ist in vier unterschiedlichen Kursmodulen organisiert, die ins-
gesamt 30 ECTS-Credits ausmachen. 

 
 
Tabelle 7  
Schweden: Semester‐Plan – Ausbildung der frühpädagogischen Lehrkräfte, Universität Göteborg 

Semester 1 

Lernentwicklung und Didaktik 1  
Spiel, Lernen und Betreuung 1 
Praktikum 1 
Kindliche Sprache und Kommunikation 1 

Semester 2 

Kindliche Sprache und Kommunikation 2 
Mathematik in der frühen Bildung 1 
Soziale Beziehungen, Konfliktmanagement und Führung 1  
Steuerung, Organisation und Bewertung 

Semester 3 

Praktikum 2 
Zusammenarbeit 
Lernentwicklung und Didaktik 2 
Der Lehrberuf und wissenschaftliche Arbeit 1 

Semester 4 

Kindliche Sprache und Kommunikation 3 
Kunst, Ästhetik und Lernen  
Steuerungsdokumente, Bewertung und Evaluation 
Praktikum 3 

Semester 5 

Spiel, Lernen und Betreuung 2 
Wissenschaft, Umwelt und Technologie 
Mathematik in der frühen Bildung 2 
Soziale Beziehungen, Konfliktmanagement und Führung 2  

Semester 6 
Der Lehrberuf und wissenschaftliche Arbeit 2  
Praktikum 4 
Abschlussprojekt  

Semester 7 Nachhaltige Entwicklung und globale Perspektiven  
Wahlmodul 
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Kasten 3  
Schweden: Ausbildung Grundschullehrkräfte mit Spezialisierung im educare‐Ansatz im Schulalter, 
Kursmodule, Universität Göteborg 

Die gleichen Wissensbereiche gelten für das Programm für Studierende, die sich für die Arbeit in 
schulergänzenden educare-Einrichtungen/Freizeiteinrichtungen und Schulen qualifizieren (Universität 
Göteborg 2022). 
1. Erziehungswissenschaften (60 ECTS-Credits)  

− Lernen, Entwicklung und Didaktik 
− Curriculum Theorie, Organisation, Weiterverfolgung sowie Einschätzung von Lernen und Ent-

wicklung 
− Mitarbeiterführung, Fördererziehung, soziale Beziehungen und Konfliktlösung  
− Wissenschaftstheorie, Forschungsmethoden, Evaluation und Entwicklungsarbeit 

2. Fachbezogene Studien (90 ECTS-Credits) 
einschließlich fachbezogener Didaktik im Bereich der Freizeitpädagogik (75 ECTS-Credits) und eine 
Projektarbeit/Abschlussarbeit (15 ECTS-Credits). 
Die Studien bestehen aus fünf Themen: 
− Freizeit, Spiel und Beziehungen in Freizeitzentren 
− Erziehung und Freizeit der Kinder in der lokalen Umgebung 
− Digitale Medienkultur der Kinder 
− Bildung/Erziehung im Freien 
− Sprache und kreative Prozesse für Lehrkräfte in Freizeitzentren. 
Darüber hinaus wird von den Studierenden erwartet, sich in einem oder mehr der folgenden Fä-
cher zu spezialisieren: a) Kunst, b) Hauswirtschaft, c) Sport und Gesundheit und d) Musik. 

3. Praktikum, 20 Wochen (30 ECTS-Credits)  
Das beaufsichtigte Arbeitspraktikum ist in vier unterschiedlichen Kursmodulen organisiert, die ins-
gesamt 30 ECTS-Credits ausmachen.  

 

Berufsbildende Ausbildung auf der Sekundarstufe II für Kinderbetreuungskräfte, 3 Jahre 
Kinderbetreuungskräfte müssen eine dreijährige Berufsausbildung der Sekundarstufe II mit 
Schwerpunkt auf pädagogischer und sozialer Arbeit absolvieren. Das übergeordnete Ziel der be-
ruflichen Erstausbildung ist es, die Studierenden darauf vorzubereiten, in erster Linie an der 
Seite von Vorschullehrkräften in frühpädagogischen Einrichtungen zu arbeiten. Die Ausbildung 
umfasst sowohl Pflicht- als auch Wahlfächer, die sich auf die Entwicklung, die Bedürfnisse und 
die Rechte von Kindern sowie auf verschiedene pädagogische Aktivitäten und die berufliche 
Rolle konzentrieren. Das Programm umfasst ein 15wöchiges Praktikum und bereitet die Studie-
renden auf die Arbeit in der frühpädagogischen Tageseinrichtung oder als studentische Assis-
tenzkräfte in Schulen vor. Neben der Bewertung der theoretischen Kurse werden auch die Fä-
higkeiten der Studierenden bei der Ausführung allgemeiner Aufgaben im Berufsfeld geprüft.  
Dieses Programm wird auch in Form einer Lehrausbildung angeboten. Es vermittelt die gleichen 
Kenntnisse und die gleiche berufliche Qualifikation wie das reguläre Programm, aber etwa 50% 
der Ausbildung findet an einem oder mehreren Arbeitsplätzen statt (Skolverket 2023d). 

4.3  Alternative Zugangs‐ und Qualifizierungswege, Systemdurchlässigkeit  
Ein großer Teil des Personals in den frühpädagogischen Tageseinrichtungen verfügt über keine 
formale oder vorberufliche Ausbildung für die Arbeit mit Kindern. Das Bildungsgesetz schreibt 
vor, dass die Arbeit in der frühpädagogischen Tageseinrichtung von zertifizierten Vorschullehr-
kräften durchgeführt werden sollte (SFS 2010:800 Kapitel 2, §13). Nach dem Curriculum sind die 
Frühpädagogischen Lehrkräfte für Bildung und Lernaktivitäten in der frühpädagogischen Tages-
einrichtung verantwortlich. Sie tragen die Führungsverantwortung gegenüber dem Arbeitsteam, 
um sicherzustellen, dass die Arbeit in Übereinstimmung mit den übergeordneten Zielen des Cur-
riculums durchgeführt wird (Skolverket 2019). Eine so hohe Zahl an unausgebildetem Personal 
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gibt Anlass zur Sorge, wenn es um die Gesamtqualität in der frühpädagogischen Tageseinrich-
tung geht. Um Studierende für den Beruf zu gewinnen, bieten die Hochschulen verschiedene 
alternative Qualifizierungsmöglichkeiten für den Beruf der Vorschullehrkraft an. 
Seit 2007 wird erfahrenen Frühpädagogischen und Grundschullehrkräften, die ein nicht-abge-
schlossenes Studium einer schwedischen Universität oder einen Abschluss einer ausländischen 
Universität haben, denen aber eine formale Lehrbefähigung fehlt, eine alternative Route (SFS 
2008:1101) angeboten. Der ergänzende Kurs besteht in der Regel aus 120 ECTS-Credits (von de-
nen 30 auf das Praktikum entfallen), je nach Vorbildung muss das Programm mit weiteren 30 
ECTS in Schwedisch oder Englisch ergänzt werden. Durch individuelle Anrechnungen von bereits 
absolvierten Kursmodulen kann die Studiendauer verkürzt werden (Universität Göteborg 2020). 
Erfahrene Kinderbetreuungsfachkräfte oder Personal mit vergleichbarer Ausbildung (fünf Jahre 
Vollzeit oder acht Jahre Teilzeit-Arbeitserfahrung in frühpädagogischen Tageseinrichtungen) 
können sich mit ergänzenden Ausbildungskursen in Voll- oder Teilzeit an Hochschulinstitutionen 
als frühpädagogische Lehrkräfte qualifizieren. An der Universität Göteborg beinhaltet das Pro-
gramm über 2,5 Jahre Vollzeit-Studium 150 ECTS-Credits. Teilzeitstudierende benötigen fünf 
Jahre für das Studium.  
Die Studierenden sind sehr flexibel, was das Tempo des Studiums angeht. Das Studium wird on-
line durchgeführt, der Inhalt ist jedoch weitgehend derselbe wie im regulären Studiengang. In 
diesem Programm werden den Studierenden 15 ECTS-Credits für Praktika angerechnet. Darüber 
hinaus wird der Bereich der Erziehungswissenschaft um 19,5 ECTS-Credits und das Fachstudium 
um 10,5 ECTS-Credits reduziert (Universität Göteborg 2023) (siehe auch Kapitel 2 – Vorschulas-
sistenzkräfte). 
 
 

5. Fachpraktischer Teil der Ausbildung von Kernfachkräften 
(Praktikum) 

 
Das Praktikum stellt einen wichtigen Teil jeder Lehrkraftausbildung dar. Hier können Studie-
rende wesentliche berufliche Fertigkeiten und Kompetenzen erwerben, was in einem Universi-
tätsstudium allein nicht geleistet werden kann (Karlsson Lohmander 2015). Das Verhältnis zwi-
schen den beiden Teilen der Lehrkraftausbildung wurde in den zwei aktuellsten Reformen be-
sonders betont (SOU 1999:63; SOU 2008:109). Nach einer Diskussion zwischen der Regierung, 
Vertretungen der Lehrkraft-Gewerkschaft und Kommunen entschied die Regierung, eine fünf-
jährige Versuchsperiode mit ausgewählten Praktikumsschulen und -vorschulen zu implementie-
ren (SFS 2014:2). Von 2014 bis 2019 nahm die Universität Göteborg (zusammen mit 14 anderen 
schwedischen Universitäten) an diesem sogenannten Projekt „Praktikum Vorschule“ (Övnings-
skoleprojektet) teil. Dies hat sich als erfolgreich erwiesen (Berlin 2018; Fröborg, Wimmerstedt, 
Steele and Svensson 2020) und das System mit ausgewählten Praktikumsschulen und -vorschu-
len wird nun in allen Lehramtsstudiengängen eingeführt (SFS 2021:1335). 
Da die Hauptform der frühpädagogischen Angebote die Vorschulbildung ist und die größte 
Gruppe der Kernfachkräfte Vorschullehrkräfte sind, konzentrieren sich die folgenden Ausfüh-
rungen auf das arbeitsplatzbasierte Lernen für diese Gruppe. Die allgemeine Struktur und Orga-
nisation gilt jedoch auch für die Ausbildung von Grundschullehrkräften mit Spezialisierung im 
educare-Ansatz im Schulalter.  
Mit einem klaren Fokus auf die Altersgruppe 1–5 Jahre verbringen die Studierenden etwa 20 
Wochen (entsprechend 30 ECTS-Credits) am Arbeitsplatz. Während des Praktikums werden die 
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Studierenden in kleine Gruppen eingeteilt und während aller arbeitsplatzbezogenen Kursmo-
dule in derselben frühpädagogischen Tageseinrichtung in einem bestimmten Gebiet eingesetzt. 
Um sicherzustellen, dass die Studierenden Erfahrungen und Kenntnisse in einer Vielzahl von Vor-
schulkontexten sammeln, führen sie Feldstudien in frühpädagogischen Tageseinrichtungen in 
anderen Gebieten durch. 
Leitungen von frühpädagogischen Tageseinrichtungen (rektorer) und Vermittlungskoordinati-
onskräfte (VFU-samordnare) benennen die geeignetsten frühpädagogischen Tageseinrichtun-
gen vor Ort und die qualifiziertesten Vorschullehrkräfte, die als Aufsichtspersonen vor Ort (VFU-
handledare) fungieren und ein qualitativ hochwertiges Lernen am Arbeitsplatz gewährleisten. 
Der Fokus der Praktikums-Module liegt auf untersuchen, implementieren und zusammenführen, 
was auf eine allmählich steigende Komplexität hinweist – von der unerfahrenen Fachkraft im 
ersten Modul zu einer kompetenten Fachkraft im vierten und letzten Modul. Praktika finden in 
vier verschiedenen Modulen statt, die je aus 7,5 ECTS-Credits bestehen: im 1., 3., 4. und 6. Se-
mester. Am Arbeitsplatz wird eine 100%ige Besuchsrate vorausgesetzt, die den normalen Ar-
beitszeiten eines/einer Vollzeit-Angestellten entspricht. Ausnahmen werden gemacht für die 
Zeit, die für die Teilnahme an Vorlesungen, Seminaren und Prüfungen vorgesehen ist.  

Modul 1 im 1. Semester: Beobachtungen mit Schwerpunkt auf die Gesamtorganisation der Einrich-
tung und der Alltagspraxis sowie auf das kindliche Lernen und die eigene berufliche Entwicklung. 
Untersuchen, wie die Steuerungsdokumente, einschließlich der curricularen Rahmenwerke und der 
theoretischen Perspektiven, implementiert werden.  
Modul 2 im 3. Semester: Hier stehen die didaktische Planung, Implementierung und Dokumentation 
von themenbezogener Arbeit mit Kindern im Mittelpunkt sowie die Integration von Mathematik, 
Sprache und Kommunikation.  
Modul 3 im 4. Semester: Dieses Modul zielt darauf ab, Kenntnisse und Verständnis von pädagogi-
scher Mitarbeiterführung zu entwickeln sowie deren Wichtigkeit für soziale Beziehungen und Kon-
fliktmanagement. Der Fokus liegt auf systematischen Ansätzen, um die Entwicklung und das Lernen 
der Kinder zu fördern. Studierende werden ermutigt, allmählich die frühpädagogische Lehrkraft zu 
„ersetzen“ und selbstständig Verantwortung für die Planung und Umsetzung verschiedener Aktivi-
täten wie Kunst, Theater, Tanz und Musik mit Kindern zu übernehmen und mit dem Team und El-
tern/Erziehungsberechtigten zusammenzuarbeiten.  
Modul 4 im 6. Semester: Dieses Modul konzentriert sich auf die Bedeutung der pädagogischen Füh-
rung und der professionellen Rolle, um die Komplexität der Vorschulbildung aus einer gesellschaftli-
chen und nachhaltigen Entwicklungsperspektive in Bezug auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und 
manchmal ungleichen Voraussetzungen der Kinder zu bewältigen. Im Mittelpunkt dieses Moduls ste-
hen die Perspektiven der Kinder und eigene pädagogisch-didaktische Perspektiven in Bezug auf das 
Curriculum. 

Für jede Praktikumsperiode sollen die Studierenden ein Reflexionsjournal (Logbuch) führen und 
an Einführungsvorlesungen, Praxisseminaren und Prüfungen teilnehmen und einen individuel-
len schriftlichen Auftrag einreichen. Studierende, die ein Praktikumsmodul nicht bestehen, ha-
ben das Recht auf einen zweiten Versuch. 
In die Planungen des Praktikums sind sowohl die Universitäten als auch die frühpädagogischen 
Tageseinrichtungen einbezogen. Die Supervisionskräfte vor Ort (VFU-lärare), Hochschul- und 
Praktikumslehrkräfte (VFU-kurslärare) und Studierende bilden während aller vier Module ein 
festes Team. Das Team reflektiert über mögliche Änderungen und Entwicklungen der verschie-
denen Module hinsichtlich der Gewährleistung einer hohen Qualität. Die Hochschullehrkräfte 
besuchen die Studierenden während des Praktikums im 2. und 6. Semester. Zusammen mit den 
Supervisionskräften schätzen sie die Leistung der Studierenden ein und diskutieren mit ihnen 
mögliche Entwicklungsbereiche und Unterstützungsbedarf. Außerdem beraten sich die Hoch-
schullehrkräfte und die Supervisionskräfte über die Leistung der einzelnen Studierenden und 
diskutieren diese bevor die Noten bekanntgegeben werden.  
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Die Supervisionskräfte erhalten keine spezifische Bezahlung. Gleichzeitig ist jedoch die Mento-
ring-Verantwortung ein wichtiges Kriterium bei Gehaltsverhandlungen und jährlichen Mitarbei-
tergesprächen. Die für die Betreuung vorgesehene Zeit hängt von den Bedürfnissen der einzel-
nen Studierenden ab. Einige Studierende benötigen möglicherweise mehr Unterstützung, um 
die im Lehrplan des Kursmoduls genannten Ziele zu erreichen, während andere unabhängiger 
sind. Im allgemeinen wird eine Stunde pro Woche empfohlen. 
Um Supervisionskraft zu werden, müssen die Kandidaten/Kandidatinnen voll qualifizierte und 
zertifizierte frühpädagogische Lehrkräfte sein und mindestens zwei Jahre Berufserfahrung ha-
ben. Sie müssen sich verpflichten, einen Qualifizierungskurs an der Universität "Mentoring-in 
der Lehrkraftausbildung" (Professionshandledning för VFU-handledare – Berufsberatung für 
VFU-Supervisionskräfte) abzuschließen, der 7,5 ECTS-Credits ausmacht. 
 
 

6. Fort‐ und Weiterbildung (FWB) des frühpädagogischen 
Personals 

 
Die Hauptverantwortung für die Organisation und Verwaltung der frühpädagogischen Tagesein-
richtungen liegt bei den Kommunen.  
Derzeit gibt es kein nationales kohärentes und transparentes System, das formelle, informelle 
und einrichtungsbasierte FWB-Formen umfasst. Folglich können die Weiterbildungsaktivitäten 
in den einzelnen Gemeinden des Landes unterschiedlich sein. 2025 soll jedoch ein nationales 
Leistungs- und Qualifikationssystems für Leitungen, Schullehrkräfte und Vorschullehrkräfte (Na-
tionellt professionsprogram för rektorer, lärare och förskollärare) eingeführt werden, um deren 
Kompetenzen zu stärken und zu entwickeln, den beruflichen Aufstieg zu ermöglichen und den 
Lehrberuf attraktiver zu machen (Regeringskansliet 2023a). 
Die Leitungen tragen die Gesamtverantwortung für Qualitätsfragen in der frühpädagogischen 
Tageseinrichtung, einschließlich der FWB. Sie sind dafür verantwortlich, dass die Mitarbeiter:in-
nen für ihre Arbeit gut qualifiziert sind. Sie entscheiden über die Art der FWB-Aktivitäten, die für 
die frühpädagogische Tageseinrichtung, für verschiedene Personalkategorien und die einzelnen 
Mitglieder des Arbeitsteams erforderlich sind. Es gibt keine Vorschriften über die Anzahl der 
Tage pro Jahr, die für FWB zur Verfügung stehen. Die frühpädagogischen Tageseinrichtungen 
sind in der Regel zwei Tage pro Semester für die Planung der Arbeit in der Einrichtung und für 
FWB geschlossen. Der Bedarf an Kompetenzentwicklung der einzelnen Vorschullehrkräfte und 
Betreuungsfachkräfte wird in den jährlichen Beurteilungsgesprächen besprochen und im Kom-
petenzentwicklungsplan (Kompetensutvecklingsplan) formuliert. 
Hinsichtlich der auf FWB bezogenen Inhalte kann die Regierung auf nationaler Ebene gezielte 
Wissensbereiche skizzieren sowie Gelder für die Kommunen bereitstellen. Ein Beispiel war 2009 
und 2011 die Weiterbildungsinitiative „Aufschwung für Tageseinrichtungen“ (förskolelyftet), in 
der dem Fachpersonal (sowohl frühpädagogischen Lehrkräften als auch Kinderbetreuungsfach-
kräften), fortgeschrittene Fortbildungskurse verschiedener Dauer angeboten wurden – für Kin-
derbetreuungsfachkräfte kürzere Kursangebote als für die Vorschullehrkräfte und Einrichtungs-
leitungen. Dies stand im Zusammenhang mit der Überarbeitung des Curriculums im Jahr 2010, 
in das erstmals fachspezifische Kenntnisse aufgenommen wurden. Der Schwerpunkt lag in erster 
Linie auf der kindlichen Entwicklung im Hinblick auf Sprache, Mathematik, Naturwissenschaften 
und Technologie. Ein weiteres Beispiel ist das Programm "Leseförderung" (Läslyftet) 2017–2021, 
in dessen Rahmen die Nationale Bildungsagentur von der Regierung beauftragt wurde, FWB-
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Maßnahmen für Lehrkräfte zu organisieren, die sich auf die Sprach-, Lese- und Schreibdidaktik 
für Vorschullehrkräfte konzentrieren und "Vorschullehrkräften wissenschaftlich fundierte und 
bewährte Arbeitsmethoden für die Entwicklung der sprachlichen und kommunikativen Fähigkei-
ten von Kindern an die Hand geben" (Skolverket 2021d, 3). Der Schwerpunkt liegt nach wie vor 
auf Sprache und Literacy. Seit Herbst 2022 bietet die schwedische nationale Bildungsbehörde 
verschiedene sprachfördernde und kompetenzerweiternde Initiativen für das Personal in Vor-
schulen an, wie z.B. Berufliches Schwedisch für Vorschulpersonal (siehe auch Kapitel 8) (Skolver-
ket 2022e). 
Neben den bereits genannten Regierungsinitiativen sind Studientage für alle Teammitglieder, 
bei denen der Fokus auf aktuellen Themen liegt, die mit dem Curriculum zu tun haben, am häu-
figsten. Dazu gehören auch Themen wie Mitarbeiterführung, Lernaktivitäten in der frühpädago-
gischen Tageseinrichtung, Sprache und Literacy, Mehrsprachigkeit, pädagogische Dokumenta-
tion, Wissenschaft und Technologie, nachhaltige Entwicklung in der frühpädagogischen Tages-
einrichtung, berufliche Rolle etc. In einigen Kommunen liegt ein deutlicher Schwerpunkt auf der 
„Reggio Emilia Pädagogik“, der in vielen frühpädagogischen Tageseinrichtungen ein immer wie-
derkehrender Fokus ist. Kinderbetreuungsfachkräften kann eine Zusatzausbildung angeboten 
werden, um ihre beruflichen Kompetenzen und Fähigkeiten zu vertiefen und zu erweitern. 
Ebenso können unqualifizierte Arbeitskräfte, z.B. Vorschulassistenzkräfte, eine Ausbildung er-
halten, um ihre berufliche Kompetenz zu erweitern (siehe Kapitel 2.1). 
Im Rahmen des nationalen Schulentwicklungsprogramms finanziert die Nationale Bildungsagen-
tur Kurse für frühpädagogisches Personal, die in der Kommune organisiert werden und direkt 
mit den lokalen Bedürfnissen verbunden sind. Die Kurse, die 7,5 ECTS-Credits umfassen, werden 
online von Hochschulen angeboten, die von der Nationalen Bildungsagentur (Skolverket 2023f) 
beauftragt wurden. 
Folgende Kurse werden während des Jahres 2023 angeboten: 
− Lernaktivitäten in der frühpädagogischen Einrichtung 
− Die kindliche Entwicklung fordern und fördern 
− Wissenschaft und Technologie  
− Qualität dokumentieren 
− Mehrsprachigkeit. 
Für Leitungen gib es den Kurs „Leitung und Organisation der systematischen Qualitätsarbeit – 
die Verantwortung der Leitung für die Qualität der Vorschule“. 
FWB-Aktivitäten während der Arbeitszeit, die von der jeweiligen frühpädagogischen Tagesein-
richtung, der Kommune oder der Regierung organisiert und (ganz oder teilweise) finanziert wer-
den, sind für das Personal, das zur Teilnahme eingeladen/benannt wurde, obligatorisch. Die Kos-
ten für FWB-Maßnahmen, die nicht von der Einrichtungsleitung genehmigt wurden, müssen von 
der Person selbst getragen werden und müssen außerhalb der Arbeitszeit stattfinden. 
Es gibt eine Vielzahl von FWB-Formaten und -Aktivitäten, wie z.B. Seminare, Konferenzen, Vor-
lesungen und Kurse, die verschiedene Wissensbereiche ansprechen. In den letzten Jahren hat 
die Vielfalt der Anbieter erheblich zugenommen. Zusätzlich zur Nationalen Bildungsagentur so-
wie zu den Universitäten, Kommunen, regionalen Entwicklungszentren und der Gewerkschaft 
für Lehrkräfte gibt es nun sehr viele unabhängige private Anbieter, die oft sehr teure FWB-Akti-
vitäten anbieten. Kommunen/frühpädagogische Tageseinrichtungen können die Themen und 
Anbieter frei wählen, die sie bevorzugen. 
Probleme, die regelmäßig im Zusammenhang mit den Zugangsmöglichkeiten zu FWB auftau-
chen, betreffen das Einrichtungsbudget insgesamt. Die Mittel, die in der Regel für die FWB jeder 
Fachkraft vorgesehen sind, sind sehr gering. Gleichzeitig können die Kosten für verschiedene 
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Fortbildungsformen aber sehr hoch sein, was die Teilnahme erschwert. Ein anderes Problem ist 
der Personalmangel. Auch wenn Gelder zur Verfügung stehen, kann es vorkommen, dass eine 
Teilnahme für die Fachkräfte doch nicht möglich ist, da es kein Ersatzpersonal für sie gibt.  
Hinsichtlich der formalen Anerkennung von Fortbildungen für Beförderungen und dem Karrie-
reaufstieg kann die Teilnahme an FWB eine Vorschullehrkraft für bestimmte Aufgaben oder 
Funktionsstellen in der Einrichtung qualifizieren. Wie bereits erwähnt (siehe Kapitel 2 und 5), 
gibt es auf regionaler Ebene Qualifizierungslehrgänge für Supervisionsfachkräfte, die für die Su-
pervision von Lehramtsstudierenden während des Praktikums zuständig sind, und auf nationaler 
Ebene für Mentoringfachkräfte, die neu eingestellte Vorschullehrkräfte während ihres Einfüh-
rungsjahres betreuen. 
Zusätzlich zu den in Kapitel 2 erwähnten Aufgaben und Positionen (Erstlehrkraft, pädagogische 
Leitung, Supervisor:in, Mentoringfachkraft) kann die Teilnahme an FWB auch für die Übernahme 
von Leitungsfunktionen in der frühpädagogischen Tageseinrichtung qualifizieren. Mit dem Ziel, 
wertvolles Fachwissen von erfahrenen Vorschul- und Schullehrkräften in die Lehrkraftausbil-
dung einzubeziehen und die Zusammenarbeit zwischen Arbeitsplätzen und der Universität zu 
stärken, können praktizierende Vorschullehrkräfte außerdem als Lehrbeauftragte (Adjungerad 
Universitetsadjunkt) an der Universität eingestellt werden. Sie werden in der Regel auf Teilzeit-
basis angestellt und arbeiten gleichzeitig in frühpädagogischen Tageseinrichtungen und Schulen. 
Zu den langfristigen Qualifikationsanforderungen für eine Beschäftigung als Lehrbeauftragte:r, 
der/die für die Praktikums-Module im Rahmen des Hochschulstudiums verantwortlich ist, gehö-
ren in der Regel die folgenden: 
− zertifizierte Vorschullehrkraft mit Mentoring-Erfahrung  
− Kurs über „Mentoring-in der Lehrkraftausbildung" (7,5 ECTS-Credits) 
− Kurs über „Lehren und Lernen in der Hochschulausbildung" (7,5 ECTS-Credits).  
Besonderer Wert wird auf pädagogische Fähigkeiten gelegt, z.B. Erfahrung in der Betreuung von 
Studierenden während des Praktikums und Beteiligung an der Entwicklung von arbeitsplatzbe-
zogenen Lernmodulen im regulären Studiengang. 
Es gibt auch andere Studiengänge wie Master-, Lizenziats- und Promotionsstudiengänge. Die 
Teilnahme an diesen Studiengängen wird in der Regel nicht vom Staat oder vom Arbeitgeber 
finanziert, obwohl es einige Ausnahmen in Form der so genannten Nationalen Forschungsschu-
len gab, die Teil der Initiative "Lehrkraft-Bildungsprogramm" (Lärarlyftet) waren, bei der die Stu-
dierenden in Teilzeit studierten und gleichzeitig arbeiteten. Die Teilnahme wurde durch staatli-
che Zuschüsse an Kommunen und Universitäten finanziert. Nach Abschluss des Studiums wurde 
den Studierenden ein Lizenz-Zertifikat verliehen (Riksdagen 2016). 
 
 

7. Arbeitsbedingungen und aktuelle Personalangelegenheiten 

7.1  Bezahlung  
Vorschullehrkräfte erhalten in der Regel nicht das gleiche Gehalt wie Lehrkräfte in der Pflicht-
schule. Einer der Gründe für diesen Unterschied ist die unterschiedliche Dauer der beruflichen 
Erstausbildung. Die Gehälter werden jedoch individuell ausgehandelt, und angesichts des Man-
gels an qualifizierten Vorschullehrkräften und Kinderbetreuungsfachkräften können sie zwi-
schen verschiedenen Teilen derselben Stadt und zwischen Kommunen im ganzen Land beträcht-
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lich variieren, beispielsweise je nach Berufserfahrung, Qualifikationsniveau und Mangel an qua-
lifizierten Vorschullehrkräften. Ein durchschnittliches Einstiegsgehalt für eine neu qualifizierte 
Vorschullehrkraft beträgt etwa 31.500 SEK (2.743,09€5) pro Monat, erfahrenere Vorschullehr-
kräfte erhalten etwa 36.000 SEK (3.135,08€) pro Monat mit einer Spanne von 31.800 bis 45.200 
SEK (2.769,32 bis 3.936,26€). Das Durchschnittsgehalt über das ganze Land hinweg beträgt 
34.900 SEK (3.039,28€). 
Einige Kommunen zahlen höhere Gehälter, um Vorschullehrkräfte für freie Stellen zu gewinnen. 
Das Personal kann für verantwortungsvolle Positionen mehr Bezahlung erhalten, z.B. als päda-
gogische Leitung oder als Erstlehrkraft. Während Mentoringfachkräfte für neu qualifizierte Vor-
schullehrkräfte in der Regel eine Gehaltserhöhung erhalten, bekommen Vorschullehrkräfte, die 
die Verantwortung für die Betreuung von Studierenden übernehmen, diese nicht automatisch. 
Dies wird als wichtiges Kriterium bei der Besprechung der Gehälter im Rahmen der jährlichen 
Mitarbeitergespräche angesehen. 
Auch die Gehälter für Kinderbetreuungsfachkräfte werden individuell ausgehandelt und können 
landesweit variieren. Deren durchschnittliches Monatsgehalt liegt zwischen 26.000 und 30.100 
SEK (2.264,22–2.621,27€ – durchschnittlich 26.649 SEK (2.230,74€). Es ist möglich, von diesem 
Gehalt zu leben, obwohl vieles von den Lebenshaltungskosten und der Familienkonstellation 
(z.B. Alleinerziehende und Anzahl der Kinder) und dem Wohnort abhängt. Über die öffentlich 
finanzierte schwedische Sozialversicherung (Socialförsäkringen) erhalten alle Familien Beihilfen 
für jedes Kind bis zu dessen 16. Geburtstag. Es gibt auch Wohngeld zur Unterstützung von Fami-
lien mit Kindern, die Hilfe bei der Zahlung von Miete oder monatlichen Gebühren für ihre Woh-
nung benötigen (Försäkringskassan 2023). 

7.2  Personal in Vollzeit‐ und Teilzeitbeschäftigung  
Eine Vollzeitbeschäftigung für Vorschullehrkräfte in Schweden bedeutet 40 Stunden bezahlte 
Arbeit pro Woche. Die Teilzeitbeschäftigung kann verschiedene Prozentsätze bis hin zur Vollzeit-
beschäftigung umfassen, z.B. 50% oder 75% der Vollzeitbeschäftigung. Personal mit kleinen Kin-
dern unter 12 Jahren hat das Recht auf Teilzeitarbeit. Sechs Stunden pro Tag an fünf Tagen zu 
arbeiten, ist für viele eine gängige Lösung. 
Insgesamt 119.386 Angestellte arbeiten in frühpädagogischen Tageseinrichtungen, was einem 
Vollzeitäquivalent von 100.753 unbefristeten Stellen entspricht. Die restlichen sind befristet an-
gestellt (Skolverket 2023d). 

7.3 Unterstützungsmaßnahmen am Arbeitsplatz für neues Personal 
Neu qualifiziertes Personal hat Anspruch auf eine Einführungszeit, wenn sie nach ihrem Ab-
schluss zum ersten Mal eine Stelle antreten. Die Einführungszeit dauert in der Regel ein ganzes 
akademisches Jahr, in dem sich der/die neue Mitarbeiter:in weiterentwickeln und in seiner be-
ruflichen Rolle sicherer werden kann. Die Einführungszeit sollte unmittelbar nach dem Arbeits-
antritt beginnen. Die Leitung ist dafür verantwortlich, lizenzierte Mentoringfachkräfte mit aus-
reichender Berufserfahrung zu benennen und muss sicherstellen, dass diese die entsprechen-
den Voraussetzungen für die Arbeit erhält. Um sich für die Mentoring-Verantwortung zu quali-
fizieren, müssen erfahrene und professionelle Vorschul- und Grundschullehrkräfte an einem 
speziell entwickelten nationalen Online-Mentoring-Kurs teilnehmen, der 7,5 ECTS-Credits auf 
fortgeschrittenem Niveau umfasst. Die Mentoringfachkraft ist für die Unterstützung des neuen 
Mitarbeiters/der neuen Mitarbeiterin während der Einführungsphase verantwortlich. Neben 
der fachlichen, persönlichen und sozialen Unterstützung am Arbeitsplatz und der Förderung der 
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beruflichen Entwicklung besteht das Ziel der Einführungsphase auch darin, ein Verständnis für 
die Schule und die frühpädagogische Tageseinrichtung als Arbeitsplatz und für ihre Rolle in der 
Gesellschaft zu entwickeln (SKOLFS 2014:44). 

7.4  Indirekte pädagogische Arbeitszeiten 
Indirekte pädagogische Arbeitszeiten sind nicht geregelt, aber die Gewerkschaft der Lehrkräfte 
empfiehlt vier Stunden pro Woche für Frühpädagogische Lehrkräfte. Für Kinderbetreuungsfach-
kräfte oder anderes Personal gibt es keine derartige Empfehlung. Hier liegt es an der lokalen 
Vorschulbehörde über indirekte Arbeitszeiten für diese Berufsgruppen in regionalen Vereinba-
rungen zu entscheiden. Alle Mitarbeiter:innen nehmen an Arbeitsplatzbesprechungen teil. Au-
ßerdem nehmen sich die Mentoringfachkräfte Zeit für regelmäßige Treffen mit neuen Angestell-
ten. 
 

7.5  Weitere Personalangelegenheiten  
Wie bereits erwähnt, besteht derzeit ein enormer Mangel an qualifizierten Vorschullehrkräften 
und Kinderbetreuungskräften in der frühpädagogischen Tageseinrichtung (siehe Kapitel 2); die 
Einstellung und Bindung von qualifiziertem Vorschulpersonal steckt in einer Krise.  
Ein Grund dafür ist die Zahl der Lehrkräfte, die kurz vor der Pensionierung stehen oder in den 
Ruhestand gehen, was zu einem geschätzten zukünftigen Mangel an Vorschullehrkräften und 
Kinderbetreuungsfachkräften führt. Nach der Lehrkraftprognose 2021 wird der Gesamtbedarf 
an qualifizierten Vorschullehrkräften bis 2035 auf 37.000 Vollzeitstellen (ca. 2.500 jährlich) ge-
schätzt. Die entsprechende Zahl für Lehrkräfte in schulergänzenden educare-Einrichtungen/Frei-
zeitzentren liegt bei 5.800 (ca. 400 jährlich) (Skolverket 2021c). 
In den letzten Jahrzehnten wurden viele Einstellungsstrategien eingeführt. Seit 2016 stellt die 
Regierung den Kommunen Mittel zur Verfügung, um die Gehälter von Lehrkräften zu erhöhen, 
mittels des sogenannten "Gehaltsaufschwungs für Lehrkräfte" (Lönelyftet) für besonders quali-
fizierte Lehrkräfte und Vorschullehrkräfte. Ziel dieser Initiative ist es, die Attraktivität des Lehr-
berufs zu erhöhen und dadurch die Ergebnisse in den Schulen zu verbessern (SKOLFS 2016:61). 
Darüber hinaus wurden verschiedene neue Funktionsstellen eingeführt (siehe Kapitel 2 und 5) 
und ein neues nationales Leistungs- und Qualifikationssystem für Leitungen, Lehrkräfte und Vor-
schullehrkräfte vorgeschlagen (siehe Kapitel 6). 
Die Nationale Bildungsagentur (Skolverket 2021c) schlägt mehrere Maßnahmen vor, um dem 
Mangel an qualifizierten Lehrkräften entgegenzuwirken. In dieser Hinsicht ist die Lehrkraftaus-
bildung entscheidend. Die Zahl der Plätze in der Ausbildung der Vorschullehrkräfte ist in den 
letzten Jahren gestiegen, und es werden Anstrengungen unternommen, um Studierende (auch 
männliche) zu ermutigen, sich zu bewerben und sicherzustellen, dass sie ihre Ausbildung ab-
schließen. 
Um eine qualitativ hochwertige Lehrkraftausbildung zu gewährleisten, hat die Regierung auch 
in Forschungsschulen/Doktorandenprogramme für Lehrkraftausbilder:innen investiert, um die 
Verbindung zur Forschung zu stärken. Ein Beispiel ist die Forschungsschule mit dem Programm 
"Ausbildung zum spielorientierten Unterricht in der frühen Bildung mit sozialer und kultureller 
Nachhaltigkeit (PRECEC SCS)" (2019-2024), das von einem Konsortium von Universitäten orga-
nisiert und vom schwedischen Forschungsrat finanziert wird. Die Studierenden studieren in Teil-
zeit (80%) und arbeiten gleichzeitig in Programmen zur Ausbildung von Frühpädagogischen Lehr-
kräften (20%). Nach dem Studium erhalten die Studierenden einen Promotionsabschluss. 
Auch wenn das Angebot an Fortbildungsmöglichkeiten laut der Nationalen Bildungsagentur ge-
stiegen ist, ist es von entscheidender Bedeutung, weiterhin in qualifizierte Fortbildung, Weiter-
bildung und flexible Studienmöglichkeiten für unqualifiziertes Personal zu investieren, um den 
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landesweiten Zugang zu einer gleichberechtigten und qualitativ hochwertigen Vorschulbildung 
zu gewährleisten. Der Bedarf an Fortbildung wird auf ca. 2.400 Vorschullehrkräfte und 5.700 
Grundschullehrkräfte/Freizeitpädagogen/-pädagoginnen geschätzt. Um das Vorschulpersonal 
zu halten, müssen die Leitungen auch systematisch auf ein gutes Arbeitsumfeld hinarbeiten 
(Skolverket 2021c). Da Stress und Gesundheitsprobleme zuzunehmen scheinen (Persson and 
Tallberg Broman 2019), ist dies ein wichtiges Anliegen im ganzen Land – für die Lehrkraft-Ge-
werkschaft, die Kita-Leitungen und die Kita-Verwaltungen. 
 
 

8. Neuere politische Reformen und Initiativen hinsichtlich 
der Professionalisierung und Personalfragen 

 
Seit Jahrzehnten steht die Bildung ganz oben auf der politischen Agenda und ist ein immer wie-
derkehrendes Thema in der politischen und öffentlichen Debatte. Es wurden mehrere Reformen 
und Initiativen vorgeschlagen und umgesetzt, um die Bildung im Allgemeinen, einschließlich der 
Vorschul- und Lehrkraftausbildung, weiterzuentwickeln. Zusätzlich zu den bereits vorgestellten 
Initiativen und Reformen, wie z.B. die Ausweitung der Weiterbildungsmöglichkeiten, die vorge-
schlagene Einführung eines nationalen Leistungs- bzw. Qualifikationssystems für Leitungen, 
Lehrkräfte und Vorschullehrkräfte sowie den "Gehaltsaufschwung für Lehrkräfte" (siehe Kapitel 
6), gibt es noch weitere Initiativen.  
Dazu gehören u.a.: 
− Strategien zur Weiterentwicklung der Ausbildung von Lehrkräften und Vorschulschullehr-

kräften (Regeringen 2023) 
− Investitionen in Weiterbildungsmaßnahmen zur Verbesserung der Schwedisch-Kenntnisse 

des Vorschulpersonals (Skolverket 2022e) 
− Strategien zur Erhöhung der Besuchsquote von im Ausland geborenen Kindern zur Verbes-

serung ihrer Sprachentwicklung in Schwedisch 
− Investitionen in die Weiterbildung der Vorschullehrkräfte und des pädagogischen Personals 

in frühpädagogischen Tageseinrichtungen zur Stärkung ihrer digitalen Kompetenz im vor-
schulischen Bereich. 

In letzter Zeit wurde der Einsatz digitaler Hilfsmittel in der Vorschule diskutiert. Die Regierung 
hat die Nationale Bildungsagentur beauftragt, das Curriculum für die Vorschule (Skolverket, 
2019) im Hinblick auf die Digitalisierung zu überprüfen, mit der Absicht, dass der Einsatz digitaler 
Werkzeuge durch Forschung untermauert wird und einen dokumentierten pädagogischen 
Mehrwert bietet. Über die Überprüfung soll im Juni 2024 berichtet werden (Regeringskansliet 
2023b).  
Laut dem Bericht der Regierungsuntersuchung Förskola för alla barn – för bättre språkutveckling 
i svenska (Vorschule für alle Kinder – für eine bessere Sprachentwicklung auf Schwedisch) (SOU 
2020:67) waren etwa 4% aller Kinder in der Altersgruppe von 3 bis 5 Jahren nicht in der Vor-
schule angemeldet, wobei Kinder aus schwachen sozioökonomischen Verhältnissen überreprä-
sentiert waren. Infolgedessen wurde das Bildungsgesetz (SFS 2010:800) dahingehend geändert, 
dass die Kommunen verpflichtet sind, durch Outreach-Maßnahmen die Erziehungsberechtigten 
der Kinder zu kontaktieren und sie über den Zweck der Vorschule und das Recht des Kindes auf 
Vorschulbildung zu informieren (auch wenn die Erziehungsberechtigten des Kindes keinen An-
trag auf einen Platz in der Vorschulbildung gestellt haben), wenn: (1) das Kind im Ausland gebo-
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ren wurde und seit höchstens fünf Jahren in Schweden wohnt, oder (2) die Erziehungsberech-
tigten des Kindes, die in Schweden wohnen, im Ausland geboren wurden und seit höchstens fünf 
Jahren in Schweden wohnen (SFS 2022:833). 
 
 

9. Neuere Forschungsprojekte mit Fokus auf das Personal in 
frühpädagogischen Tageseinrichtungen 

 
Es gibt eine große und wachsende Zahl von Forschungsarbeiten über frühpädagogische Tages-
einrichtungen mit einer Mischung aus kleinen und groß angelegten Projekten. Viele Forschungs-
studien konzentrieren sich auf verschiedene Aspekte der aufgelisteten Wissensbereiche im Vor-
schulcurriculum (Skolverket 2019) oder andere Aspekte der täglichen Praxis in der frühpädago-
gischen Tageseinrichtung. In diesen Projekten wird häufig auch die Rolle der Lehrkräfte ange-
sprochen. Einige Projekte befassen sich direkt mit Fragen der Professionalität. Die folgenden 
Forschungsprojekte sind Beispiele für wichtige Bereiche im Zusammenhang mit Personalfragen 
in der frühpädagogischen Tageseinrichtung. 
 

Dilemmata bei der Arbeit von Frühpädagogischen Lehrkräften (Dilemman i förskollärares 
uppdrag) (2017–2019)  
Quellen: Die wichtigste Veröffentlichung aus dem Projekt stammt von Persson und Tallberg Bro-
man (2019). Die wichtigsten Ergebnisse des Projekts wurden auch in verschiedenen Buchkapi-
teln veröffentlicht, z.B. in Tallberg Broman 2020 (siehe Literatur für weitere Details). 
Hintergrund und Ziel: 2017 beauftragte und finanzierte die Vorschulverwaltung der Stadt 
Malmö, Abteilung Qualität und Aufsicht, Forschende der Universität Malmö mit der Durchfüh-
rung einer berufsorientierten Studie über Dilemmata in der Arbeit von Vorschullehrkräften und 
über die Wahrnehmungen und Erfahrungen verschiedener Mitarbeiter:innen, die zu einem ho-
hen Krankenstand und vermehrten Problemen der psychischen Gesundheit beitrugen. Ziel der 
Studie war es, a) vertieftes Wissen über Dilemmata in der Arbeit von Vorschullehrkräften zu 
erlangen, b) Statistiken zu erstellen und Forschungsergebnisse über die Arbeitsbedingungen von 
Vorschullehrkräften und deren Arbeitssituation zu veranschaulichen und c) mögliche Maßnah-
men und Aktionen zur Bewältigung des Problems vorzustellen und zu diskutieren. 
Methoden: Die Studie bestand sowohl aus Dokumentenanalysen als auch aus Interviewstudien. 
Die Dokumentenanalyse umfasste Jahresberichte der Stadt Malmö sowie Berichte und Situati-
onsbeurteilungen der Vorschulverwaltung in Malmö. Sie enthielt auch 30 Vorschul- und 30 Qua-
litätsberichte und -pläne von frühpädagogischen Tageseinrichtungen in sieben Vorschulgebie-
ten, in denen der Krankenstand 2017 besonders hoch war, sowie nationale und lokale statisti-
sche Berichte. Die Interviewstudie umfasste 13 Interviews mit 46 Mitarbeitenden der Malmöer 
Vorschulverwaltung, Einrichtungsleitungen und Vorschullehrkräften aus Gebieten mit hohem 
und niedrigem Krankenstand. 
Ausgewählte Ergebnisse und Implikationen: Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass mehrere 
Faktoren im Zusammenhang mit der Personalausstattung und dem Arbeitsumfeld zu den derzeit 
zunehmenden Krankheitsausfällen und Gesundheitsproblemen beitragen, z.B. der Mangel an 
qualifizierten Vorschullehrkräften, die hohe Personalfluktuation und ein Mangel an Personal für 
Kinder mit besonderem Förderbedarf. Ein weiterer wichtiger Faktor ist die sich verändernde 
Rolle, die erweiterte Verantwortung und die Berechtigung der Vorschullehrkräfte, eine Füh-
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rungsrolle gegenüber ihren Kollegen/Kolleginnen zu übernehmen. Zu den vorgeschlagenen Un-
terstützungsmaßnahmen und Aktionen, die ergriffen werden müssen, um die Situation zu ver-
bessern, gehören mehr Autonomie und Kontrolle für Vorschullehrkräfte, Unterstützung in ihrer 
Führungsverantwortung, Verringerung der Arbeitsbelastung und ausreichende Personalausstat-
tung. 
 

Spielsensitive frühkindliche Bildung und Betreuung (PRECEC) (2016–2022) 
Quellen: Die wichtigste Veröffentlichung aus dem Projekt ist Pramling et al. (2019), die im Open 
Access verfügbar ist (siehe Literatur für weitere Details). Eine weitere wichtige Veröffentlichung 
ist Pramling (2022). 
Hintergrund und Ziel: Hintergrund dieses vom schwedischen Institut für Bildungsforschung fi-
nanzierten Projekts ist die in letzter Zeit verstärkte Betonung von Lehre und Bildung im schwe-
dischen Vorschulcurriculum und die Frage, wie diese pädagogische Praxis im Kontext der frühen 
Bildung mit ihren ganzheitlichen Zielen und dem Spiel als zentralem Faktor für das Lernen und 
die Entwicklung der Kinder verstanden werden kann. Das Ziel dieses Forschungsprojekts war es, 
eine empirisch fundierte Theorie des Lehrens zu entwickeln, die das Spiel nicht ausschließt, son-
dern einschließt. 
Methoden: Es wurde ein kombiniertes Forschungs- und Entwicklungsprojekt durchgeführt, ein 
Beispiel für die so genannte praxeologische Forschung, bei der Forschende und Vorschulperso-
nal zusammenarbeiten, um neue Erkenntnisse zu gewinnen, die für die Forschung (Theorie) und 
für die frühpädagogische Tageseinrichtung (pädagogische Grundsätze) von Bedeutung sind. Vor-
schullehrkräfte dokumentierten gemeinsame Aktivitäten mit Kindern. Diese Filme wurden dann 
in Seminaren an der Universität im Hinblick darauf diskutiert, was man aus diesen Aktivitäten 
lernen kann und wie sie ablaufen und entwickelt werden können. Die Filme wurden anschlie-
ßend von den Forschenden analysiert, um die Beobachtungen zu theoretisieren. Diese Arbeit 
führte schließlich zur Theorie der spielsensitiven frühkindlichen Bildung und Betreuung (PRE-
CEC). 
Ergebnisse und Implikationen: Die Ergebnisse sind hinsichtlich der spielorientierten frühkindli-
chen Bildung und Betreuung (PRECEC) in erster Linie theoretischer Natur. Diese Theorie konzep-
tualisiert, kurz gesagt, den Unterricht als wechselseitig und gemeinsam von Personal und Kin-
dern durchgeführte Aktivitäten, bei denen spielerisch reagiert wird. Sie liefert eine Reihe von 
Konzepten, die als analytische Prinzipien für das Verständnis von ko-konstruktiven Aktivitäten 
in der Frühen Bildung (und darüber hinaus) dienen. Das Projekt trug auch zu pädagogischen 
Grundsätzen bei, wie z.B. spielerisch zu reagieren oder im Hinblick auf verschiedene Arten der 
Teilnahme, auf die Ko-Konstruktion von Erzählungen (imaginäre Szenarien, in denen Kinder spie-
len und auch lernen können, was über das Spiel hinaus passiert) sowie auf das Wechseln zwi-
schen Phantasie und Realität und ihre Verbindung durch Metakommunikation. Darüber hinaus 
wurde zum Erfahrungsaustausch und zur Generierung und Verbreitung von neuem Wissen ein 
Netzwerk für frühpädagogisches Personal und Forschende eingerichtet. 
 

Frühpädagogische Tageseinrichtungen und Nachhaltigkeit – ein Entwicklungs‐ und For‐
schungsprojekt (2021‐2024) (En hållbar förskola- ett utvecklings- och forskningsprojekt)  
Quellen: Zwei wichtige Veröffentlichungen aus dem Projekt sind Engdahl et al. (2021) und Ärle-
malm-Hagsér et al. (2023), die im Open Access verfügbar sind (siehe Literatur für weitere De-
tails). 
Hintergrund und Ziel: Der Hintergrund dieses kombinierten Entwicklungs- und Forschungspro-
jekts ist die Überarbeitung des nationalen Vorschulcurriculums (Skolverket 2019), in dem das 
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Konzept der Nachhaltigkeit sowohl in den grundlegenden Werten und Aufgaben als auch in den 
spezifischen Zielen eine zentrale Rolle spielt. Ziel des Entwicklungsteils des Projekts ist es, die 
Kompetenzen und Fähigkeiten von Vorschullehrkräften zu fördern, wie sie mit kleinen Kindern 
zum Thema Nachhaltigkeit arbeiten können. Ziel des Forschungsprojekts ist es, zu untersuchen, 
wie Lehrkräfte und ihre Leitungen Bildung und Unterricht in Richtung Nachhaltigkeit entwickeln. 
Ein weiteres Ziel ist es, zu verfolgen, wie die Teilnehmenden, über 100 Vorschulleitungen und 
200 Vorschullehrkräfte, einen "ganzheitlichen Einrichtungsansatz" in ihre Management- und Or-
ganisationsstrategien einbauen. 
Methoden: Folgende Methoden wurden angewandt: 1) eine erste Umfrage zum Umgang und 
Verständnis von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den teilnehmenden Vorschulen, 
2) alle Lehrkräfte bewerteten ihre Arbeit mit BNE anhand der OMEP-BNE-Ratingskala, 3) syste-
matische Gespräche mit Kindern, 4) Gruppendiskussionen über die laufende Arbeit mit Nach-
haltigkeit, 5) Interviews mit Leitungen sowie Vorschullehrkräften über die Förderung einer nach-
haltigen Führung in der frühkindlichen Bildung. Eine abschließende Umfrage wird durchgeführt, 
um die Entwicklung des Wissens und die Entwicklungs- und Veränderungsprozesse in den Vor-
schulen und in den Organisationen zu untersuchen.  
Die Daten wurden größtenteils von den Teilnehmenden selbst erstellt und hochgeladen, meist 
in Form von Textdokumenten. Darüber hinaus führen die Forschenden Interviews mit Prozess-
verantwortlichen, Vorschullehrkräften und Schulleitungen durch, um theoretische und pädago-
gische Strategien zu entwickeln, die Möglichkeiten zur Verbesserung der Bildung für Nachhaltig-
keit in der Frühen Bildung bieten. 
Bisherige Ergebnisse und Implikationen: Die Ergebnisse zeigen, dass die Lehrkräfte an BNE in-
teressiert sind. Zunächst waren die häufigsten Inhaltsbereiche mit der Natur und mit Abfalltren-
nung, Wiederverwendung und Recycling verbunden. Weniger häufige Inhalte wurden mit der 
wirtschaftlichen Dimension der Nachhaltigkeit, Konsummustern, Budgetierung und Geld in Ver-
bindung gebracht. Die Lehrkräfte stellten fest, dass sie fachliche Kompetenz benötigen, um re-
levante BNE-Inhalte und -Aktivitäten zu initiieren. Darüber hinaus erkannten die Teilnehmen-
den, dass die Beteiligung der Kinder für eine nachhaltige Gegenwart und Zukunft ein entschei-
dendes Element ist, wenn ein Wandel stattfinden soll. 
Das Projekt wurde vom schwedischen Institut Ifous (2021) initiiert und von den Kooperations-
partnern finanziert: Ifous, den neun teilnehmenden Kommunen/Trägern, der Universität 
Mälardalen und der Universität Göteborg. 
 
 

10. Künftige Personalherausforderungen – fachliche Exper‐
teneinschätzung 

 
Die Rekrutierung und Bindung von qualifiziertem Personal ist eine große Herausforderung für 
die Frühe Bildung in Schweden, und das schon seit mehreren Jahren. Derzeit besteht ein erheb-
licher Mangel an zertifizierten Vorschullehrkräften, mit einem geschätzten Bedarf an 37.000 
Vollzeitstellen bis zum Jahr 2035 aufgrund der bevorstehenden Pensionierung praktizierender 
Vorschullehrkräfte (Skolverket 2021c). Auch bei den qualifizierten Kinderbetreuungsfachkräften 
besteht ein zunehmender Personalmangel. Angesichts der entscheidenden Rolle, die die Quali-
fikation des Personals für die Entwicklung und das Lernen der Kinder spielt (siehe auch Sylva et 
al. 2011), ist es problematisch, dass die Zahl des derzeitigen Personals ohne einschlägige beruf-
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liche oder formale Ausbildung sehr hoch ist. Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei Barns-
kötare (Kinderbetreuungsfachkräfte) nicht um einen geschützten/zertifizierten Titel. Neben 
der dreijährigen berufsbildenden Ausbildung gibt es Kurse von unterschiedlicher Dauer, z.B. 
zehnwöchige Kurse, die von privaten Anbietern angeboten werden. Selbst wenn angestellte Kin-
derbetreuungsfachkräfte eine gewisse Ausbildung absolviert haben, können daher die erwor‐
benen Qualifikationen und Fähigkeiten sehr unterschiedlich sein, was sich auf die Gesamtqua-
lität der Ausbildung auswirkt. 
Im Zusammenhang mit der Qualifikation des Personals und dem Personalmangel stehen auch 
die Gruppengröße und der Personalschlüssel in frühpädagogischen Tageseinrichtungen. Ein 
empfohlener Richtwert für Kinder im Alter von 1–3 Jahren sind sechs bis zwölf Kinder. Für Kinder 
im Alter von 4–5 Jahren liegt der Richtwert bei neun bis 15 Kindern. Nach Angaben der Gewerk-
schaft für Lehrkräfte haben etwa 49% der frühpädagogischen Tageseinrichtungen größere Grup-
pen als für 1- bis 3jährige Kinder empfohlen. In der Altersgruppe 4–5 Jahre liegt die entspre-
chende Zahl bei 47%. Sowohl die Gewerkschaft der frühpädagogischen Lehrkräfte als auch die 
der Kinderbetreuungskräfte fordern, dass die Gruppengröße gesetzlich geregelt wird (Sveriges 
lärare 2022, Kommunal 2023). 
Ein Mangel an qualifiziertem Personal und große Gruppen von Kindern bedeuten eine Ver‐
schlechterung der Bedingungen (z.B. kontaktfreie Zeit) um die Gesamtverantwortung für die 
pädagogische Arbeit im Einklang mit dem Curriculum zu übernehmen, einschließlich Planung, 
Dokumentation und Zusammenarbeit mit den Eltern (Skolverket 2019; Williams, Sheridan und 
Pramling Samuelsson 2016). Die Leistungen der einzelnen Kinder werden in der Vorschule nicht 
bewertet. Laut Curriculum soll das Vorschulpersonal jedoch "die Entwicklung und das Lernen 
jedes Kindes kontinuierlich und systematisch verfolgen, dokumentieren und analysieren" (Skol-
verket 2019, S. 19), was eine Herausforderung darstellt. Dies erfordert qualifiziertes, kompeten-
tes Personal und Zeit, was beides nicht immer gegeben ist (Skolverket 2023). Außerdem hat die 
Vorschule lange Öffnungszeiten (6:00/6:30–18:30/19:00 Uhr), wobei das Personal in Teams 
nach einem Rotationsprinzip arbeitet. Zwischen 10:00 und 14:00 Uhr ist in der Regel die gesamte 
Belegschaft vor Ort. Aufgrund des Mangels an Kernpersonal und Vertretungskräften erhalten 
die Kinder möglicherweise nicht die Aufmerksamkeit, Unterstützung und das Vertrauen, das sie 
für ihre Entwicklung, ihr Wohlbefinden und ihr Lernen benötigen. Die kleinsten Kinder sind in 
dieser Hinsicht besonders gefährdet (Skolinspektionen 2016). 
Mit dem Ziel, die Bildungsqualität in der frühpädagogischen Tageseinrichtung zu verbessern, 
wurden im Laufe der Zeit die Aufgaben und Zuständigkeiten des Personals differenziert. Das 
Curriculum verlangt von den Vorschullehrkräften mehr Verantwortung (Skolverket 2019). Sie 
sind nicht nur für die Bildung der Kinder verantwortlich, sondern haben auch eine Führungsver‐
antwortung gegenüber ihren Kolleginnen und Kollegen, ohne dass sie dafür einen klaren forma-
len Auftrag haben (Eriksson 2014). In vielen Fällen ist es eine einzige Vorschullehrkraft, die ein 
Arbeitsteam mit sehr unterschiedlichen Qualifikationen beaufsichtigen und unterstützen muss, 
darunter auch Mitarbeiter:innen ohne jegliche einschlägige Ausbildung. Dies hat schwerwie-
gende Folgen für die Vorschulbildung und deren Personal, da es sehr zeitaufwändig ist und Stress 
und andere gesundheitliche Probleme verursacht (Persson and Tallberg Broman 2019). Vor-
schullehrkräfte brauchen Unterstützung für ihre Führungs- und Managementaufgaben. Die Füh-
rungsverantwortung für andere Erwachsene, insbesondere für ihre Kollegen/Kolleginnen, un-
terscheidet sich von der Führungsrolle, die sie sonst für die Kinder haben. Die Voraussetzungen 
für eine qualitativ hochwertige Vorschulbildung sind unzureichend und Gesundheitsprobleme 
und Krankheitsausfälle nehmen zu. 
Wie in vielen anderen Ländern hat auch in Schweden die Zahl der im Ausland geborenen Fami-
lien in den letzten Jahren zugenommen. Eine weitere Herausforderung ist die Frage, wie diese 
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Kinder und Familien am angemessensten unterstützt werden können. Vorschullehrkräfte brau-
chen mehr Wissen über den familiären Hintergrund, die Sprache und die kulturellen Traditionen 
und müssen Fähigkeiten und Kompetenzen für die Arbeit mit mehrsprachigen Kindergruppen 
und Familien entwickeln (Harju-Luukkainen und Kultti 2017). Darüber hinaus ist es wichtig, Fort‐
bildungen, die sich auf sprachliche und kulturelle Vielfalt und Inklusion konzentrieren, anzubie-
ten und die Entwicklung der schwedischen Sprache sowohl bei den Kindern als auch beim Per-
sonal unterstützen (Skolverket 2022e; SOU 2020:67). Mit dem starken Fokus auf Sprache und 
Literacy (Skolverket 2019) kann es eine Herausforderung sein, die Sprachentwicklung von Kin‐
dern sowohl in Schwedisch als auch in ihrer Familiensprache zu unterstützen, insbesondere 
wenn es an Personal mit den entsprechenden pädagogischen und sprachlichen Qualifikationen 
und Kompetenzen fehlt. Praxiskräfte benötigen auch grundlegende Fähigkeiten, um Kinder bei 
der Entwicklung digitaler Kompetenzen zu unterstützen, einschließlich der Rolle der Medien in 
der Gesellschaft, um sicherzustellen, dass die Nutzung digitaler Werkzeuge auf wissenschaftli-
chen Erkenntnissen beruht und einen pädagogischen Mehrwert bietet (Regeringskansliet 
2023b). 
Die Regierung hat mehrere Reformen auf den Weg gebracht, über die bereits berichtet wurde, 
wie z.B. die Erhöhung der Lehrkraftgehälter (SKOLFS 2016:61), bessere Weiterbildungsmöglich-
keiten (Skolverket 2023e) und Strategien für den beruflichen Aufstieg. Schließlich sollen Strate-
gien zur Erhöhung der Vorschul-Besuchsquote von im Ausland geborenen Kindern zur Verbes-
serung der schwedischen Sprachentwicklung beitragen. 
Zusammengenommen sollen diese Initiativen und Reformen den Lehrberuf attraktiver machen, 
dem Problem der Rekrutierung und Bindung von Lehrkräften entgegenwirken und landesweit 
für qualifizierte Arbeitskräfte in frühpädagogischen Tageseinrichtungen und Freizeitzentren von 
hoher Qualität sorgen. 
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